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VeMgspreis WNarlsruhe :
Im Verlage abgeholt 67 Pfg .
und w denZweigexpeditionen
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vierteljährlich Mk . S. 4S ,
Auswärts - bei Abholung
am Poftschalter Mk . 2 .—»
Durch den Briefträger täglich
Lmal ins Haus gebr . Mk . S .7S .
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Sseitige Nummern
Grökere Nummern

5 Psg .
10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile SS Pfg . , die
Reklamezeilc 7« Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stelle 1 Mr . p .Zeile
i8ti Wieoerholungen tariffester Jiobott,
her iei Nichteinhaltung des Zeel es . bei

erichtlichen Betreibungen und bei Kon-
kursen autzer t r̂aft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzogtums Baden .
KV ' Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MI
~~~ ~ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltnngsblatt " mit Illustrationen, wöchentlich

♦ 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nmrnnern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, I Sommer»
— —- und l Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
" WS

Eigentum und Berlag ro *
Aerd . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Slntotl
Rudolph , für badische PolitS ,
LokaleS, bad . Chronik und d«n
allgem . Teil : ll . Fchr . v . Seck» ,
dorff, für den « »lzeigenteü -
A . Rindcrspacher , iämtl . «,

Karlsruhe i. B .
Berliner Aurea « Berlin V ia .

Kesamt - Auflage ?

40000 fai »L

je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillmg «- !>iotation5 >
Maschinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächst«
Umgebung allein über

Abonnenten .
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vom Krieg .
Vom tveWktlAieMauM .

Dunkelheit schützt vor Zeppeline nicht .
Berlin , 4. Febr . Verschiedenen Morgenblättern wird

Eber den letzte« Zeppelinangriff auf Paris von dort gemeldet,
daß am Tage vorher die Blätter eine Entscheidung des Militär -
gouverneurs veröffentlichten , worin dieser das Verlangen des
Eemeinderats nach einer besseren S -tadtbcleuchtung zurückwies .
Man habe jetzt gesehen , daß er sich nicht geirrt habe. Die Pa -

rifer aber hätten erleben müssen , daß sie eine vollständig-
Dunkelheit vor den Angriffen der Zeppeline nicht schützen
könne .

Flieger - Unfälle .
MTV . Bern , 4 . Febr . In Frankreich haben sich vorgestern

mehrere schwere Fliegerunsälle ereignet . Zwei Flieger sind
bei Becon -les-Bruyeres abgestürzt und wurden schwer' verletzt
ins Krankenhaus gebracht . Tödlich verunglückte ein belgischer
Flugschüler über dem Flugfelde Ville -Sauvagne bei Etampes
und ein vierter Flieger bei einem Flug über Aulnay -sous -Bois .
Die Apparate find zerstört worden.'

Wichen KrieManM.
Oesterreichischer Bericht .

MTB . Wien . 3 . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart , 3. 2 . 16 :

Nordöstlich von Bojan scheiterte ein gegen unsere Vor-
Positionen gerichteter russischer Handstreich . In Ostgalizien und
an der wolhynischen Front wurde beiderseits rege Flicgcrtiitiz -
keit entfaltet . Eines der russischen Geschwader warf sechs Vom -
ben auf Buczacz ab , wobei zwei Einwohner getötet und
mehrere verletzt wurden . Ein anderes verwundete durch eine
Bombe nördlich von Luck drei eben eingebrachte russische Kriegs -
gefangene. Unsere Flugzeuggeschwader belegten mit Erfolg die
Räume westlich von Czortkow und nördlich von Zbaraz mit
Bomben . Sonst stellenweise Geschützkamps.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieq.
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver»
lautbart , 3 . 2 . 16 :

Die in Albanien vordringenden österreichisch-ungarischen
Streitkräfte haben mit ihren Vortruppen die Gegend westlich
von Kruja gewonnen. In Montenegro nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
o. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Die Flucht der Könige Nikita und Peter .

--- Äölit , 3. Febr . In einem zensierten Telegramm meldet die

„ÄiSln. Ztg .
" zur Flucht der Könige von Serbien und Montenegro ,

daß bevor die Katastrophe über Montenegro hereinbrach , der Bruder
des Königs Peter , Prinz Arsen , am Cetiner Hof weilte und die An -

ficht vertrat , daß man sich mit Oesterreich - II«min wohl noch einigen ,
aber bald einen Krieg mit Italien haben werde . Auffallend kühl
wurde der englische Gesandte behandelt . Bei der Flucht de? Königs
von Montenegro non Skutari verfolgten Flieger das fliehende Schiff .
Das Schiff der Königsfamrlie êntkam , während dasjenige der Diener -

schaft umkehrte .
Der Hostranspprt des Königs von Serbien mußte mit ZW Pfer -

den , von denen 200 liegen blieben , ohne Weg und Steg über das Ee -
birge . Der König mit seiner Familie waren außerordentlichen Ent -
behrungen und Gefahren ausgesetzt .

Rumänien und der Krieg.
. ^TB . Bukarest , 3 .

'Febr . (Nicht amtlich.) Das Parlament
tagt seit gestern wieder . Nach der „Jnd «pendance Noumaine "
wird in den nächsten Tagen u . a. ein Gesetzentwurf über einen
Heereskredit von 200 Millionen Lei eingebracht werden .

Bulgarien und Rumänien .
Sofia , 4 . Febr . Wie dem „Verl . Tagebl .

" von hier be-
richtet wird , ist entgegen anders lautenden Nachrichten bei der
Beschießung rumänischer Flieger , die die ktlgarische Grenze
überflogen hatten , kein Flieger getötet oder verletzt worden.
Die bulgarische Negierung hat wegen dieser Vorfälle sogleich
in Bukarest protestiert .
Rumänien und Griechenland bleiben neutral .

Sofia , 4. Febr . Dem „Berl . Lok.-Anz." . wird von
seinem hiesigen Berichterstatter gemeldet: In de? vorgestrigen
Sitzung der parlamentarischen Kommission , die

über die Thronrede zu beraten hatten , erklärte der erste Prä -
sideut der Sobranje : „Aller Wahrscheinlichkeitnach wird
Rumänien neutral bleiben. Griechenland bleibt
neutral . — Man legt hier dieser Erklärung auch deshalb
Bedeutung bei , weil sie in Gegenwart des Ministerpräsidenten
Radoslawow gemacht wurde.

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechische Journalisten gegen englische

Verleumdung .
— Wien , 4 . Febr . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

"

gemeldet : Nach einer Depesche aus Athen hat eine Gruppe
griechischer Journalisten gegen den dortigen Korrespondenten
des Londoner „Telegraph " Anklage erhoben, da er beleidigende
und verleumderische Mitteilungen über Griechenland veröffent-
licht habe : Die griechische Armee sei in voller Auflösung, ganze
Kompagnien hätten gemeutert , um an der Seite der Franzosen
zu kämpfen, der König Konstantin sei ein fanatischer Gcrmano-
pHile. Die Ankläger haben die Vorladung des Ministerpräsi -
denten Skuludis und anderer Minister , sowie höherer Militärs
beantragt .
Teilweise Demobilisierung des griechischen

Heeres .
WTB . Bern , 4. Febr . „L'Information " meldet aus

Athen , dag nach Versicherungen aus politischen Kreisen eine
teilweise Demobilisierung des griechischen
Heeres von der Regierung beschlossen worden sei . Ein
königlicher Erlag , der die Entlassung der Jahrgänge
1892—1900 anordnet , werde in allernächster Zeit vcrössentlicht
werden. Die Reserveoffiziere der Iahrcsklasfen 1889
bis 1892 seien jetzt entlassen worden.

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Die freigelassenen Konsularbeamten .
W .T .B . Gens , 3. Febr . (Nicht amtlich.) Der bulgarisch«

Generalkonsul Nedkof aus Saloniki traf heute, begleitet von
dem Sekretär im Ministerium des Auswärtigen Amtes in
Sofia , Abramoff , der gleichfalls von deu Alliierten in Saloniki
verhaftet worden war , aus Toulon hier ein . Der deutsche und
der österreichisch-ungarische Generalkonsul befinden sich noch in
Toulon .
Sarrails Schreckensherrschaft in Saloniki .

T .U . Budapest , 3 . Febr . Aus Saloniki wird gemeldet:
General Sarrail ließ viele Juden verhaften . Der Großrabbiner
protestierte vergebens gegen diese Vergewaltigung . Sarrail
ließ auch das Redaktions - und Druckerpersonal des Blattes
„Elesteia Macedonia " verhaften . (Voss. Ztg .)

Die „Höllcnnacht von Saloniki ".
— Lugano , 3 . Febr . (Fkf. Ztg .) Weitere italienische

Berichte über die „Höllennacht »on Äiloniki " verstärken den
Eindruck der furchtbaren Wirkung der Zeppelinbombeu. Der
Brand des Lagerhauses , der durch Petroleum - und Tabak-
bestände genährt wurde , erleuchtete die ganze Stadt . Die Be-
völkcrung, durch die Explosionen aus dem Schlafe erweckt, muß
einer furchtbaren Panik anheimgefallen fem . Die Kriegsschiffe
gaben nur wenige Schüsse ab, um ihre Lage nicht zu verraten .
Zahlreiche Widersprüche in italienischen Berichten beweisen ,
wieviel gelogen und verheimlicht wird .

Berlin , 3. Febr . Laut „Verl . Tagebl .
" erfährt man

über den Zcppelinangriff auf Saloniki noch folgende Einzel -
Herten : Es war gegen 3 Uhr morgens , als die Bevölkerung
dv,rch furchtbare Explosionen geweckt wurde . Gleich daraus
wurde die Stadt durch den Feuerschein der in Brand geschos-
senen Magazine und der Bank von Saloniki erlemhtet , die bis
auf die Grundmauern niederbrannte ».

W .T .B . Saloniki , 3. Feb : . (Nichtamtlich . ) „Daily Chronic !«"

meldet von hier : Als Vcrgcltungsmaßrcgel für den Zeppelinangrisf auf
Saloniki bewarfen 14 französisch« A :roplane das feindliche Lager von
Petritsch heute still) mit Bomben , Es wurde beträchtlicher Schaden an -
gerichtet .

Die Türkei im Rrieg.
Zum Tode des türkische « Thronfolgers .

W .T .B . Konstantin ^pel , Z. Febr . Gestern nachmittag kurz nach
2 llchr erfolgte die Ueberfiihrung der Leiche des Thronfolgers Huffuf
Zzzcddin vom Dolnabagtfchc -Palast nach der Serail -Spitze . Hier bildete
sich der Trauerzug . Truppen aller Waffengattungen , Infanterie und
Marine , sowie ' ine Batterie eröffneten ihn . Der Sarg war von einem
kostbaren , purpurnen Sammetteppich mit goldgestickten Koransprüchen
bedeckt und in die osmanische Zahn « gehüllt . Am Kopfende war der
Kolpa ! des verblichenen Marschalls angebracht . Hinter dem Sarge schrit-
ten die kaiserlichen Prinzen zu zweien , in der von der Erbfolgeordnung
vorgeschriebenen Reihenfolge . Der Sultan war durch seinen Sohn ,
Prinzen Omer Hilm » , vertreten . Hierauf kamen die kaiserlichen
Schwiegersöhne , der Ciroßvefier, der Schcich-ül -Zslam , der Bizegenera -

lisfimus Enoer Pascha , alle übrig ?« Minister , das diplomatische Korp »,
die Senatoren und die Deputierten . Zu beiden Seiten geleiteten den

Leichenzug Truppen , Feuerwehr und Gendarmerie mit zu Boden ge-

senkten Waffen . In der Soften Moschee wurden Totengedet » und Ge»
bete für den Sultan und für di? Wohlfahrt der osmanischen Armee .
Marine und Nation verrichtet . Sodann setzte der Zug seinen Weg nach
dem Mausoleum Sultan Mahmuds fort . Hier erfolgte die Beisetzn« .
In allen Straßen , die der Trauerzug passierte , war eine große , auf meh»

rere Zehntausend geschützte Menge angesammelt . .

Die Ereignisse im Mittelmeer .
Ein Flugzeug - Heldenstück .

WTB . Wien . 3. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver.
lautbart , 3 . 2 . 16 :

Am 23. Januar haben fünf , am 27. Januar zwei , «*d
am 1. Februar dreiunsererSeeflugzeugeDurazzo
und namentlich die Zeltlager nächst der Stadt mit » er ,
hecrcndcr Wirkung bombardiert und sind trotz
heftiger Beschießung der Landbatterien und Kriegsschiffe jede«»
mal unbeschädigt zurückgekehrt .

Am 2 . Februar wurde B a l o n a von drei S e e - Fl » q-
zeugen bombardiert . Dort Hafenanlagen , Flottanteu
und Zeltlager mehrfach getroffen . Im heftigen Fetter der Land -
und der Schiffsbattcrien erhielt eines der Flugzeuge in
den Motor zwei Treffer , durch die es zum Nieder -
gehen auf das Meer gezwungen wurde . Der Führer
der Gruppe , Linienschiffsleutnant K o n j o v i c, lieh sich
ohne Zögern neben das beschädigte Flugzeug auf
die durch Bora stark bewegte See nieder und es gelang ihm
trotz des Feuers der Batterien aus Saseno und zweier mit
voller Kraft heranfahrender Zerstörer die zwei unser -
fehrt gebliebenen Fliege roffi ziere in seinem
Apparat zu bergen , das beschädigte Flugzeug
gründlich unbrauchbar zu machen , mit der doppelten
Bemannung gerade noch zurecht wicbcr aufzufliegen
und nach einem Flug von 2 20Kilometerin den Golf von
C a t t a r o heil zurückzutehreu .

Flotten -Kommando.

Die weiteren Ereignisse zur See .
WTB . L o n d o n, 3. Febr . (Nicht amtlich.) Lloyds meldet :

Der britische Dampfer „Belle of France - ist
versenkt worden. Die europäische Besatzung und 22 Las -
karen wnrden gerettet ; 19 Laskaren werden vermißt .

Die Kaperfahrt der „MSve".
— Berlin , 4 . Febr . Die „Voss. Ztg ." wirst zu der Frage ,

was aus der von dem deutschen Hilfskreuzer gekaperten, nnn -
mehr bei Norfolk liegenden Dampfer „Appam" werde, folgende
Frage auf : „Wie viele Kanoniere der englischen Handels -
dampfer , die sämtlich mit Kanonen bestückt die amerikanischen
Häfen anlaufen , hätten schon im Lause der vielen Kriegsmonate
in den Vereinigten Staaten interniert werden müssen , wenn
jetzt die deutsche Prisenmannschaft an Bord der „Appcnn " inter -
inert werden sollte ?

Die Annahme , daß das deutsche Vermessungsschiff „Möve"
an der Aufbringung des Dampfers „Appam" beteiligt sein
könnte, durste nach den „M . N . N.

" irrig sein . Die „Möve",
die bis Kriegsausbruch der ostafrikanischen Station zugeteilt
war , stammte aus dem Jahre 1906 , hatte nur 600 Tonnen
Wasserverdrängung und eine Schnelligkeit von 3,5 Knoten .
Ihre Bewaffnung umfaßte lediglich drei 3,7 -Zentint -etergefchütze
und ein MaMnengewehr . Geht schon aus diesen Angaben
hervor , daß die „ Möve" kaum imstande war , den Kreuzerkrieg
auf hoher See mit solchem Erfolge zu führen , wie es das noch
unbekannte deutsche Kriegsschiff jetzt ' bei den Kanarischen
Inseln getan hat , so kommt noch hinzu , daß nach amtlicher eng -
lischer Meldung vom 20 . September 1914 die „Möve" über¬
haupt nicht mehr, existiert. Die britische Admiralität , die
damals die Vernichtung ihres kleinen Kreuzers „Pegasus "
durch den deutschen Kreuzer „Königsberg " vor der ostafri¬
kanischen Küste meldete, teilte mit , daß der „Pegasus " ewige
Tage vorher die „Möve" vor Dar -cs-Salaam in den Grund
gebohrt habe.

Holländische Acoßerungen .
WTB . Amsterdam. 3. Febr . (Nicht amtlich.) Die Blätter

äußern sich anerkennend über die Taten des deutschen Kriegs -
fahrzeuges , das die „Appam" beschlagnahmte. Sie sagen , daß
man sich dadurch an die Triumphe der „Etnden" erinnert fühle.
„Rieuwc van den Dag " schreiben: „In England wird
der Vorfall wohl besonders peinlich empfunden werden , wo
man immer so stolz war , daß das letzte der deutschen Kriegs -
schiffe vom Ozean verschwunden war .

Die große Ueberraschung in London .
T.ll . Lugano , 3. Febr . Die italienischen Blätter bringen

lange Svnderberichte über das Heldenstück der „Möve". Der
englische Berichterstatter des „Corriere della Sera " drahtet
seinem Blatte , dah man in London einfach sprachlos sei über
die Möglichkeit einer solchen Tat . Unter allen Ueberraschungen



9tfft 2 . « « vrsSf ? presse . MittagNatt . Freitag , de« 4. Februar 1916. Ux . Zg .
nt diesem Kriege habe man diese am wenigsten voraussehen
können .

Das Schicksal der . Appa m".
W .T .B . Washington, ?. Febr . (Nicht amtl .) Reuter .

Zu dem Bericht des Zolleinnehermes von Norfolk an das
Finanzdepartement wird gesagt , daß Leutnant Berg um ein
Quantum Steinkohlen und Proviant ersuchte , das
ihm für kurze Zeit ausreichen würde . Er ersuchte nicht
um eine Frist , um Reparaturen vorzunehmen . Das
Reutralitätsamt begann heute über die rechtliche
Stellung der «Appam " und der an Bord befindlichen
Personen zu beraten . Diese Körperschaft wurde von deut -
scher Seite darauf aufmerksam gemacht, daß, wenn die
deutsche Prisenbesatzung interniert würde , das -
selbe auch für die K a n o n i e r e an B o r d d e r b r i t i s ch e n
Schiffe gelte « müsse.

W .T .B . London , 4 . Febr . Das „Reutersche Büro " erfährt ,
daß das Staatsdepartement in Washington dem britischen Bot -
schaster mitteilte , daß dem britischen Vizekonsul in Norfolk ge,
stattet worden sei . sich mit den Passagieren der „Appam " in
Verbindung zu setzen . Die Behörden wurden angewiesen , so-
fort die Landung der an Bord befindlichen Personen , mit Aus -
nähme der Prisenbesatzung , zu gestatten .

Die britische Regierung hat noch keine Nachricht von einer
Entscheidung der Vereinigten Staaten über den Rechtsstand
der „Appam ". Die Angelegenheit wird jetzt beraten .

W.T .B . London. 4 . Febr . Die „Rewyork Tribüne " schreibtüb« den Fall der „Appam" : Auf Grund der bis jetzt bekannt geworde¬
nen Tatsachen ist die „Appam" das gesetzliche Eigentum derjenigen, die
%t nähme« . Räch bisher vorliegenden Präzedenzfällen kann man zwar
annehmen, daß man das Schiff den frühere» Reedern zurückgebe» und
die Prisenbesatzung internieren werde , Es handelt sich hier um ein«
zweifelhafte Frage und wir werden das Gesetz nicht s» auslegen, daßder deutsche Kommandant, der auf ritterliche Weise die Regeln einge -
halte » hat , die unsererseits von Deutschland »erlangt werden, seine
Prise verliert . Man muh sich daran erinnern , daß er das Recht gehabt
hätte, das «schiff in Grund zu bohren, nachdem er Passagiere und Be-
satzung in Sicherheit gebracht hatte.

— Haag , 4. Febr . Der „Berk . Lok.-Anz ." erfährt von
hier : Nach einer Konferenz zwischen L a n s i n g und dem
britischenBotschafterhat Staatssekretär Lanfing , laut
„Daily Telegraph

"
, beschlossen, die „Appam " und deren

Bemannu 'ng z « internieren .
Die „Appam " wird nicht herausgegeben .
WTB . Washington , 4. Febr . (Reuter .) Staatssekre -

tär L a n s i n g teilte dem Grafen Berstorff formell mit .
dafo die „Appam " als Prise auf Grund der Bestimmungen
des preußisch - amerikanischen Bertrage », worin
der Besitz de » Fahrzeuges demjenigen verbürgt
wird , der es erbeutet hat . »ach Hampton - Road «
gebracht Wurde.

WTB . London , 4 . Febr. Die „Times " erfährt aus
Washington vom Z. d». Mts ., die Anficht gewinne immer
mehr Verbreitung , dah es der „Appam " gestattet werde ,
nach dem Bertrag von 1733 als deutsche » Eigentum
i « Newport - Rews zu bleiben .

Englisches Zugeständnis unserer Untersee«
Soots Erfolge.

ran . Berlin , 8 . Febr . Es ist eine bekannte Tatjach « , daß die Eng-
läiider die Wirkungen unserer Untevsee -Boote entweder ableugnen
oder verschweigen . Allein , wenn die Wirkungen allzu ersichtlich wer¬
den , dann wird selbst eine englische Zeitung in die Notlage versetzt ,die Wahrheit zu sagen . So kann jetzt auch die „Times " in ihrer
Iahresübersicht des englischen Finanzwesens und des Handels nicht
umhin , in einem Artikel über Schiffahrt und Frachten die Wiryam -
keit unserer Unterseeboote anzuerkennen.

„Die Verluste durch Unterseeboots -Angriffe "
, so schreibt die

„ Times "
, „sind natürlich auch eine Tatsache gewesen , welche den

Frachtraum verringert und das Steigen der Frachtraten verstärkt hat ."
Als Eesamt - Vlockade der britischen Inseln hätten die Unterseeboot-
Angriffe ihr Ziel verfehlt , „aber sowohl die neutrale wie die britische
Schiffahrt hätten unter ihnen gelitten .

" Es ist häufig die Wirkung
unserer Unterseeboot- Erfolge von den Engländern mit dem Argu-
ment bestritten worden , daß angesichts der ungeheuren Zahl der in
England «in - und auslaufenden , sowie im Weltverkehr fahrenden
Schiffe das Torpedieren einzelner Fahrzeuge keine Bedeutung habe.
Wir dagegen wußten schon immer , daß die Summierung dieser »in-
zelnen Fahrzeuge sehr wohl eine Bedeutung für die Verschärfung der
Tonnage - Knappheit hat , und die Engländer sind nun an Hand des
hohen Frachtenbarometersselbst, wie man sieht, gezwungen , dies zu -
zugeben.

Zu diesem nachträglichen Eingeständnis kommt ein zweites : In
dem Artikel derselben Nummer der „Times " über die „Seeschiffahrts.
Versicherung" wird ausgeführt : Januar 1915 sei für die Versichernden
der beste Monat im Jahr gewesen . Am IS . Februar habe die söge»
aannte Unterseeboot -Blockade gegen Großbritannien begonnen , welche
zwar völlig ihr Ziel verfehlt , dennoch „zur Versenkung einer großen
Zahl von Handelsschiffen während des Jahres " geführt habt Wären
die Versicherer in der Lage gewesen , folchs Versicherungsbeträge zu
fordern , wie sie von nun ab dem Risiko entsprochen hätten , so führt
die „Times " weiter aus . so hätten sie ein großes Geschäft machen
können . Aber die Versicherer waren für einen großen Teil ihres
Geschäftes an die staatliche Versicherungsprämie von 1 Guine« per
cent gebunden . Nur für diejenigen Versicherungsobjekte, für welche
otefe staatliche Regelung nicht bestand, also gewissermaßen der Markt
frei war , seien die Versicherungsraten enorm gestiegen. Die Ver¬
sicherer . so führt die „Times " weiter aus , hätten noch bedeutend mehr
verdient , wenn nicht Ende Dezember und zu Beginn des Januar 1916
der japanische Liniendampfer „Yasaka Mar »" und der Dampfe«
»ylengql «" im Mittelmeer versenkt worden wären . „Beide Schiffe" ,
so führt die „Times " aus , .Ovaren schwer beladen mit wertvollen
Gütern und ihr Verlust muß eine bedeutsam« Wirkung auf die me?-
sten Bersicherungsgeschäfte gehabt haben .

"
Auch hier also wieder das Zugeständnis , daß es garnicht so sehr

darauf ankommt, eine große Anzahl von Schiffen zu torpedieren , son«
dern , daß schon die Furcht jedes Einzelnen, daß gerade ihn das Schick -
sal ereilen könne , eine Verteurung der Handelsschiffahrt bewirkt . Be¬
sonders jedes groß« Schisf , das versenkt wird , ist ein warnendes Bei -
spiel , da» die Furcht steigert und damit den Handel England» er-
Schwert und verteuert. Daß die Engländer dies ebenso gut wie wir
wissen , zeigen die genannten Auslassungen der „Times" .

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wie « , 8. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver«
lautbart , 3 . 2■ 16 :

An der kiiftenläi,i »ijche » Front waren die Gsschützkiimpse
«»«der a» mehrere» Punkte » recht lebhaft , Am Tolmeiner

Brückenkopf erweiterten unsere Truppen durch Sappenangriffe
ihre Stellungen westlich von Santa Lucia . In den vom Feinde
verlassenen Gräben wurden zahlreiche Leichen und viel Kriegs -
Material vorgefunden .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Aeußerungen Salandra « in Turin .
W.T.B . Bern , 4 . Febr . Im Eircolo d?gli Artisti in Turm wurde

Ministerpräsident Salandra von dem Präsidenten der monarchischen
Vereinigung , Marchese Ferrero di Combiano, begrüßt. Er antwortete
mit einer Rede, in der er u . a . sagte : „Bleiben Sie stark und einig, um
die Regierung zu unterstützen und fb , wenn es nötig werden sollte,
durch eine andere Regierung zu ersetzen. Wir find im Schutzengraben
und der Schützengraben erschöpft die Kraft . Es kann der Augenblick
kommen , wieder hinter die Front zurückzugehen und dann — ich sage
das ausdrücklich , um keiner falschen Auslegung Raum zu geben — werden
wir alle zurückgehen, um ganz von vorn wieder anzusaugen. Dieser
Augenblick könnte kommen und die monarchisch-liberale Partei , diese
große Partei , die Italien gemacht hat und es vollenden soll, muß einen
Borrat von Männern haben, um sie , w?nn nötig , für das Land zu
opfern .

"

Ein italienisches Flugzeug über Schweizer
Gebiet .

W .T .B . B e r « , 4. Febr . Gestern nachmittag gegen 8 Uhr
hat ein italienisches Flugzeug , das aus der Gegend
des Monte Ceneroso kam und sich gegen den Monte Eeneri
wandte , die Stadt Lugano überflogen . E » wurde
von den schweizerischen Soldaten beschossen und
man bemerkte , wie es in die Bedeggio -Ebene niederging .

= Lugano , 4 . Febr . Der „Verl . Lok .-Anz .
" bringt über

die Herabschiegung eines italienischen Flugzeuges über Lu
gano durch schweizerische Truppen aus Zürich folgende Einzel
heiten :

Um 2 Uhr erschien ein italienischer Zweidecker über Lugano
und kreiste in weitem Bogen über den schweizerischen Stel »
lungen . Unsere Artillerie und unsere Maschinengewehre eröff -
neten das Feuer . Um 3 Uhr beobachtete man von Lugano aus
den Niedergang des Fliegers . Er war durch die Beschießung
gezwungen worden , bei Eadempino zu lande «. Der Flieger
ist unverletzt . Der Apparat weist gegen 2v Schuhlöcher auf ,
Der Flieger wurde gefangen genommen .

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin , 2. Febr . (Nichtamtlich .) Durch eine Bekannte

machurrg im „Reichsanzeiger" wird die Aus- und Durchfuhr von Platin
rein und in jedem Zustande der Verarbeitung verboten .

WTB . München , z. Febr . (Privattel .) Di« drei stell ,
vertretenden Generalkommandos in Bayern haben
infolge der Herabsetzung de « Braukontingents die
Herstellung von Starkbieren » erboten .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg,
WTB . Gmunden, 3 . Febr . Einer Einladung des Herzogs und

der Herzogin von Cumberland folgend, wird der deutsche Reichstags -
abgeordnete Friedrich Naumann am nächsten Montag im Gmnndener
Kursalon einen Bortrag halten .

Zusammenschluß der tschechische « Parteien .
W .T .B . Wien , 3 . Febr . (Nicht amtlich) . Wie die Blätter mel-

den , fand gestern in Prag ein« Ausschutzfitzung der jungtschechischen
Partei statt , in der die Feststellung erfolgte , daß der Zusammenschluß
der größten tschechischen bürgerlichen Parteien und zwar der Jung -
tschechen und der Alttschechen und der Realisten bereits erfolgt sei,
und daß diese Parteien unter dem Namen „Nationalpartei " zu einer
neuen Gesamtpartei unter gemeinsainer Führung und Organisation
vereinigt wird . Die Nationalisten schlössen sich unter Vorbehalt an.

Aus Rußland .
<=r Stockholm , 3 . Febr . Das „Berliner Tageblatt " meldet von hier :

„Rjetsch " teilt mit . eine große Anzahl von Tolstoianern sei weg ?n
Verbreitung eines Aufrufes gegen den Krieg mit Deutschland verhaftet
worden .

Goremykins Nachfolger .
— Von der schweizerischen Grenze, 3. Febr . Zum Rücktritt des

russischen Ministerpräsidenten Goremqkin meint die „Reue Zürch . Z.".
daß dafür nicht die auswärtige Lage , sondern wahrscheinlich nur
Gründe der inneren Politik , vor allem die Frage der Einberufung der
Reichsduma, maßgebend gewesen sein könnten. Das Blatt sagt
dann u . a . :

„Goremykin ist nicht durch einen Freund der Liberalen ersetzt
worden, Indern durch einen strammen Reaktionär , den Reichsrat
Stütmer , der als erbitterter Gegner der Linken gilt und schon ftüher
einmal als Ministergehilfe im Geiste der äußersten Rechten gewirkt
hat . Die Wahl dieses Mannes läßt daher keine» anderen Schluß zu,
als daß die Regierung künftig der Reichsduma nicht mehr, sondern
weniger Konzessionen zu machen gedenkt. Auf di« Fortführung des
Krieges dürste der Rücktritt Goremykins ohne Einfluß fein. Gewiß
wird die reaktionäre Richtung im ruffischen Kabinett , die schon durch
die früheren Ministerwechsel verstärkt wurde , durch die Ernennung
Stürmers noch weiter verschärft werden . Aber im Sinne einer
größer«» Friedensneigung dürfte diese Verschiebung doch nicht gedeutet
werden.

Ueder die Persönlichkeit Stürmers berichtet der „Verl . Lok .- Anz .
" :

„Stürmer gehört zu der Klasse der in Rußland immer seltener wer¬
denden Bureaukraten ältesten Schlages . Durch sein« intimen Be-
ziehungen zum Heiligen russischen Synod ist er vielleicht um einige
Schattierungen reaktionärer als sein Vorgänger , Im politischen
Leben ist er eigentlich nur im Reichsrat hervorgetreten . Er ist ein
bereits in früheren Generationen verrußter Deutscher und unterhält
mit dem ebenso verrußten früheren Ehef des russischen Synads Sabler
freundschaftliche Beziehungenn .

"

kehrs durch die Verdunkelung der Londoner Straßen hat im Laufe des
Winters einen immer höhereu Grad erreicht. (Köln . Ztg .)

— Berlin , 8 . Febr . (Priv .-Telegr .) Das „Berliner Tageblatt "
meldet : Michrere Wagenführer in London wurden mit Geldbuße
bestrast, weil sie ohne Lampen fuhren . Sie führten zu ihrer Entschul-
digung an , daß «s ihnen im Augenblick unmöglich sei, Lampen zu
kaufen . Sogar Lampen für Fahrräder seien nicht mehr erhältlich.

Frankreich und der Krieg .
WTB . Paris . 4 . Febr . Dem „Temps " zufolge hat vorgestern vor-

mittag in Paris eine Sitzung des Landcsvertcidigungsrats unter dem
Vorsitz von Pojncarö stattgefunden , — Ein Erlaß des Kriegsministe -
riums hebt die dauernden Befreiungen vom, Heeresdienst auf . Die
zukünftigen Zurückstellungen werden deshalb von begrenzter Dauer
sein . Mitte Februar laufen die Zurückstellungen für die in Frankreich
Wohnenden . End« März die Zurückstellungen der im übrigen Europa
und in Nordafrika Wohnenden , Ende April alle übrigen ab.

England und der Krieg .
Die Unsicherheit in London .

ss London, 2 . Febr . Der „Daily Expreß" stellt am Montag fest ,
daß in London elf todliche Straßcnunfitlle stattfanden , infolge der
Verdunkelung der Beleuchtung. Die Gefährdung des Fußgängerver¬

Aus Spanien .
Bedrohung der spanische « Neutralität d « rch

England und Frankreich .
W .T .B . Berlin , 3 . Febr . (Nichtamtlich .) Die „N o rdd .

Allgem . Zeitung " schreibt unter dieser Ueberschrift :
„Verschiedene englische und französische Zeitungen dringe «

darauf , daß die Verfolgung etwa nach Spanisch -Guinea über »
tretender Teile der Kameruner Schutztruppe unter Nichtachtung
der spanischen Neutralität auch auf spanischem Gebiet « aufge --
nommen werde .

„Von der spanischen Regierung ist diesem Völkerrechts -
widrigen englischen und französischen Bestrebungen gegenüber
bereits unzweideutig erklärt worden , daß Spanien gewillt sei,
für die Achtung seiner Neutralität Sorge zu tragen . Daß deut -
scherseits nichts geschehen wird , um die Lage der spanische«
Regierung zu erschweren , ist selbstverständlich .

„Sollten Reste der Kameruner Schutztruppe gezwungen
werden , vor den sie bedrängenden überlegenen feindliche «
Kräften auf spanisches Gebiet überzutreten , so werden sicher
auch von deutscher Seite sofort alle Maßregeln getroffen wer -
den , um die Znternierung und Entwaffnung dieser Truppen
herbeizuführen . Man wird abwarten müssen , ob es England
und Frankreich nicht trotzdem wagen werden , wie über die
griechische sich auch über die spanische Neutralität hinwegzu -
setzen .

"

Politische Hochspannung .
= Köln, 4 . Febr . In einem Artikel der „Köln . Bztg." , der den

plötzlich wieder einmal recht kritisch gewordenen neuesten Stand der
deutsch -amerikanischen Beziehungen behandelt, heißt es u. a . :

„Die neutralen Staaten Europas , die unter Englands Willkiirhe« -.
fchaft zur See in ihrem legitimen Handel in den langen Kriegsmonaten
schwer beeinträchtigt worden find , beginnen nach und nach unter oem
Zoch , das England ihn -n auferlegt hat , sich aufzubäumen und durch kräf-
tigeres Austreten ihre Rechte geltend zu machen . England erkennt die
Gefahr, die ihm von dieser Seite droht und glaubt sie mit Hülfe der
Bereinigten Staaten Noriiamerika« abwenden zu können .

„Mit überraschender Schnelligkeit sind die Beziehung«« der Sc»
einigten Staaten zum Deutschen Reiche wieder einmal in ein ernste»
Stadium getreten , und man wird gut tun , sich wenigstens durch den
weiteren Verlaus der Dinge nicht überraschen zu lassen . Dah di« an
geblich«» BorschlLge des amerikanischen Staatssekretärs Lanfing an die
kriegführende » Mächt« für di« Führung des Seekrieges für Deutschland
völlig unannehmbar sind, dürste bei uns an keiner Stelle zweifelhaft
sein. Ihre Annahme bedeutet« für uns die Aufgabe unserer ganzen
unterseeischen Handelskriegführung und entwände unserer Hand eine
Waffe, deren wir gegen Englands Heimtücke zur See dringend beoürfen.

„Lansings Vorschläge konnten ebenso gut in London wie i«
Washington fabriziert worden sein . Ueber Selbstverständlichkeiten,
wie die , daß ein Handelsschiff nicht ohne vorhergehende Warnung
angegriffen werden dürfe , oder daß ei» Handelsschiff kriegführender
Mächte dem Befehl , beizudrehen, sofort Folge zu leisten habe , ist kein
Wort zu verlieren . Sehr lebhaft aber muß die Erörterung einsetzen
bei der Forderung Lansings , daß ein Richtkämpser das Recht haben
solle , an Bord eines unter der Flagge einer kriegführenden Macht
fahrende« Handelsschiffes den Ozean zu befahren und — denn das
ist der Sinn diefer Forderungen — dieses Schiff einer kriegführende«
Macht durch sein « Person gegen feindlichen Angriff zu fichern.

„Worauf Wilson hinaus will , scheint di« Wiederausrollung des
„Lusitania - Falles " darzutun . Di« deutsche Regierung hat
sich veranlaßt gesehen , bekannt z« geben, „daß es bisher nicht möglich
gewesen ist , auf dem Wege des mündlichen und vertraulichen Mei¬
nungsaustausches zu einem beide Teile befriedigenden Ausgleich
über den Lusitania -Fall zu gelangen "

. Sie fügt allerdings hinzu,
daß eine neuliche Weisung an unfern Botschafter in Washington „eine
endgültige Verständigung erhoffen läßt .

" Den Wunsch , zwischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten , der einzigen Großmacht,
die in diesen Krieg »noch nicht direkt hineingezogen worden ist , er-
trägliche Beziehungen zu erhalten , teilt das deutsche Bolk sicherlich
ausnahmslos mit seiner Regierung ; aber Einmütigkeit besteht zwl -
schen dem deutschen Volk und seiner Regierung gewiß auch darin , daß
es sür , unser Entgegenkommen der Wilsonschen Politik gegenüber
eine Grenze gibt und wenn es sich bestätigen sollte , daß Wilson darauf
besteht , daß die deutsche Regierung klar anerkennen soll , daß „die
Versenkung der Lusitania ungesetzlich war und nicht durch die Re-
pressalientheorie gerechtfertigt werden kann", so herrscht bei uns
wohl überall eine übereinstimmende Meinung , daß hier die Grenz«
unseres Entgegenkommen« erreicht ist.

„Was Wilson hier bei dem EmzÄfall der „Lusitania" -Versenkung
'ordert, ist ein prinzipielle«. Eingeständnis der Ungesetzlichkeit und BN -
eexrecht°r,idrigkeit unseres U -Pootkrie«es . Besteht Wilson in der Tat
auf ein :m solchen Verlangen , dann kann es für uns nur eine Antwort
geben : Eine glatt « Ablehnung! Das Recht , sberst« Richthcrr über
unsere Kriegführung zu sein , können wir dem Präsidenten Wilson nicht
zugestehe» . Wir sehen den weit«««» Entschließungen Wilson» jeaeni
falls ohne jede Gemiitserschütterung entgegen , denn wir fühlen uns star ? ^
(« nag, di« letzten englischen Berzweiflungvmittel mit derselben Ruhe und
Zuversicht von uns abzuwehren, wie wir bisher all sein Mühen «ad
Trachten zuschanden gemacht haben.

"

Neueste Nachrichten.
Berlin , 3 . Febr . (Priv .-Telegr.) Das . .berliner Tageblatt "

meldet aus Johannisthal : Auf dem Flugplatz Johannisthal brach heute
vormittag infolge Umstürzeus eines kleinen eisernen Ofens in der alten
Zuschauertribiin: Feuer aus . Es gelang aber der Feuerwehr , den
Brand schon nach kurzer Zeit einzudämmen und größeren Schaden zu
verhüten. Flugapparate sind nicht beschädigt worden. Die Tribüne
wurde dagegen zum Teil zerstört . Das Feuer war bereits in den Mit .
tagsstunden wieder gelöscht.

W .T .B . München, 3 . Febr . In dem Prozeß gegen den praktischen
Arzt Dr . Richard Strauß aus Oesterreich wegen Totschlags, begangen
an dem Kaufmann Weiß , der seine Verhältnisse mit der Gattin des
Arztes trotz ehrenwörtlicher Versicherung nicht aufgegeben hatte , vor
dem hiesigen Schwurgericht, verneinten die Geschworenen am 2 . Ver-
handlungstag die Schuldsrage, worauf der Angeklagte freigesprochen
wurde . Der Wahrspruch der Geschworenen wurde im Auditorium
mit Beifall aufgenommen.

Rumäniens GetrcidelicferunH an die
y Mitteln » ächte .

WTB . Budapest , i . Febr . Der „Pester Lloyd" meldet aus
iukarest : Das neue Geschäft betreffend die Lieferung

T oit 100 000 Waggons Getreide , vorzüglich Mais , an
di« Mittelmächte gilt als geordnet .
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Neues Konzer thaus

(q ^ ^ ro/a
1375 - m

e. V.

Sonntag , den 6 . Februar 1916 ,
nachmittags 4 Uhr beginnend ,

Vaterländisches

Wotiltäliglu
> ils : Konzert

zugunsten des Prin« M « «Fond (Fürsorge badischer Öe»
fangener in Feindesland ) , des Roten Kreuzes und der

Städtischen Kriegshilfe.
Mitwirkende :

OroBh . Hessische Kammervirtuosin Frau Hedwig Marx -
Kirsch , Mannheim ; ÖroBh . Bad. Hofopernsänger Herr
Hans Slewert , Karlsruhe; Konzertsänger Herr Otto WeB-

becher, Karlsruhe.
Bin Schttlerchor. Das Harmonie-Orchester.

Der Mfinnerchor der Concordla.
(300 Mitwirkend«. : 1164

Musikalische Leitung; Herr Chormeister HeinrichLechner
Begleitung der Soll : Herr Hermann Knlorer .

Numerierte Plitz « (einschließlich Kleiderablage und Pro¬
gramm) zu Mk . 3 40, 2 .40 . 1.90 und 1.40 Sind Im Vor -
verlAuf In der Hofmusikailenhandlung Fr . Doert, Kaiser«
Straße 159, Telephon 638 . und in der Musikalienhandlung
Friti Müller. Ccke Kaiser- und Waldstraße , Telephon 388

sowie mittags an der Hauptkasse zu erhal en .

„ Eintrachtsaal *' .
Mr Heute IQ

Treitag , den 4 Februar , abends 8 Uhr :

Psychologischer Vortrag
von D . Ammon , psychologischer Schriftsteller

(Iber das Thama

Die Toten leben fort .
Aus dem Inhalt .'

Das große Sterben In der Gegenwart . Zufall öder Fügung ?
Der Heldentod . Wai kann den Trauernden helfen r Ist
der Tod scimershaft ? Rätselhafte Erscheinungen bei
Sterbenden . Dante als Seher der jenseitigen Welt - Wahr¬
träume und Lebensrettunif. Swedenborg und seine Ge¬
sichte . Merkwürdige Erlebnisse aus dem Leben von
Goethe . Wo Sind unsere Toten ? Gibt es einen Verkehr
mit den Verstorbenen ? Sollen wir uns des Spiritismusbedienen ? Gefahren der Mediumschaft . Unsere unsicht¬

baren Helfer , Die Sphärenwelt .
Eintritt Mk. 1 . > , num . Platz Mk . 2 . —

Karten vor verkauf in der Hofmusikallenhandlung ; von
Fr . Doert , Ritterstraße . 1*23

Billiges Angebot .
Schwarz e Tnclimäntel Mk. 17" 22" 2S
farbigeMäntel Mt 12" Jackenkleider 1 . 181!
Backfischröcke Mk . 2M Unterröcke Mk . Hl
Ein Posten weisse Batist -Binsen 95 Pfg.
ick pruwl : Röcke, »« Mi Mäntel.

Pelze zu jedem annehmbaren Gebot . '

Daniels Konfektionshaus, Wielmslrasse 30-

75

Verlobungs
PforzheimerGold -
und Silberwaren

kl allen Preislagen
Gravierung gratis .

m empfiehlt 1412

CLrlrt . Fräskle , üoldsehmied , ,T

Unentbehr ^ oh fUrs Feld sind :
iia ^ icr - Apparpt » . {nvieriiicsser , ganze Itasler -

Garnituren , sow .c M. uarscliiieitIciiiMscliiu <-n .
7m haben m größter Auswahl im Spezialgeschäft
Kar 1 Hummel

Tfl # t >1 1547 . 8788* Werderstraßs 13 .

Residenz -

Theater

Waltl » . rasae .
nun „»»Iii»»»»»»»»»»«,

Iiis einschliesslich
Freitag .

MW

Bas Tili
11s

Humoreske .

Bfliiiirtifr !r« i»'Ptrm
Karlsruhe .

Hierinit beraten »vir UNS, dir
oeredrlichen Mitglieder zu der am
TamStao . den K. Februar l» l«.

nbeudS ' iß ithr .
im Vereinslokal . «ttnflijait # zum
wei « N ■«. rto " . stattfindenden

orvcntlich te

®enera !oerianiin (utig
ergebenst eii ' juladen .

Ilm pünktliches und zahlreiches
Trscheiuen wird gebeten.

? er Vorstand .

Asr Ka. u.
Krieger-
Keilsiche

China-
Verein

3antMit * . den X . (fti ^nar 1Ö1Ö,Ä «N
"

int VereinSlokal „Brauerei Fe !»" .Kaiierallee 27 . 141 ö
Ehemal . ?Irtgefi5rne b . K. (Schute«

trupötn , deS Clt «3f . Expedition « -
lorpS U. BesatzuniS-Brig . herzlich
willkommen. Der Vorstand .

Um am Lauer Platzt « schaffen ,
offeriere dl» auf Weiter«» :

Sohlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Küchen

wovrie alle Arten

Elnzel ' MöbeS
zu billigsten Preisen .

1 jm ann
,f

6 ^ '

K» r£ Er ' .

KIWrResle-GcilhW
Viktoriastrahe 10

sind neue Sa ^ en eingetroffen da-
runte « lunte (tiardinen zu

billigen Preisen . --H»s
Besuch lohntnd . 1838

Trotz e ormcr Preis «
steiqerung für Rohmaie
rial kau en Sie i ^s4

• a a «
m

immer noch billig bei

Korlett - Zvezigl -Geschäft
jt atser -Passag « 8»

JttrbcWffc
emailliert und verzinkt in jeder
Gröüe noch vor Einziehung der
kupfernen lieferbar . Be ! Bestellung
wälle man Länge und Breite des
He - dlocheS angeben. 1282

A . Rosenberger ,
Eisenwaren — Telephon 875 ,

Esskos anien.
1 Wagen gesunde, trockene

Cuneo -Moroiii,
in yä -rnch lagernd , verkaufe»
auf Muster ©3597 .3. -' |

Gebr . Renold ,
Zürich .

in Kübeln 4 60 u . 100 Pfd . zumPreise von Mk . 8,' .00 , ferner Is
^ etlseifenpiiiver in Säckche» von
10, cb u . 10 ) Pfd . zu m . 80 .00,alleS per RO kg gegen Nachnahmeab Kempten habe , solange Portal
reicht , abzugeben. 5üuic genaueStation angeven. BS'iS

J0I1 . Neliaclipiimuyr ,1 iUutiucu j. Allgäu ist,

öro Köstheatcr Karlsruhe
"freit « *» . den 4. Februar IV1S

37 . Borstkllnng der Abteil . Ii
(gelbe Karten ).

Erster
istorischer Lustfpielabcnd

In Szene gesetzt von Dr . I . E.
Poriykn.

Der Baue? im Fegefeuer
Fastnachtsspiel mit sechs Personen

von HanS GachS.
(ficit : etwa 1650.)

Personen !
K^r Abt von Certal P . Paschen.
Herr Ulrich , der

Mönch Oökar Hugelmann .
Heinz Düppel , ein

Bauer frrife Herz.
EIS . seine Hausfrau , eine

Bäuerin ssritz Hancke.
Bauern !

Eberlein Grölzen«
drei Otto Kienschers .

Nickd Niibendunst S 'i . Schneider
Der Einbläser , der Geldsarnrnler.
der Trompeter . Volk . Zuschauer.

Die ehrlich Scidiin mi ihren drei
ut in inten Wen .

Tin Possenspiel zur Lehr und
Kurzweil gemeiner Christenheit.
Krauen und Jungfrauen zum gold ^
nen Spiegel , von Jncolius Ayrer

lßelt : etwa lgt>0. i
Die Personen in daS Spiel ! .Wilivalt , ein Bä -er Nudoii Essek .

Charitas , lein Weib Paul Müller .
Leutnold, sein Knecht M .Schneider.
Santbal . der Gold-

schmted . Hugo Höcker.
Marin , die Gold

schmiedin Q
Dietlieb , der Schneider

Hans Krau » .
Ewald Schindler.

Agatha, die Schneiderin
Paul Äsmmccke .

Endret . der Schuster . KarlDapper .
Violena . die Schuster,n

Der
Der

Hermann Benedict,
-pielordner Ludw.Schneider.
öorsager Heinrich Blank

von
Die geliebte Dornrose.

Scherzspiel in vier Aufzügen
Andreas GrNphluS .
( «Wt : etwa 1650. )

Personen :
Gregor Kornblume , verliebt in

Dornrose Krid Herz.
Bartel Klovmann , sein

Vetter Karl Dapper .
Jockel Dreveck . DornroseS

Bater HugoSöcker.
Life Dornroki Alwine Müller .
Mate Aschewedel. verliebt in

Dornrose Paul Müller .
ffrau Salome . «Ine alte Kupp«

lerin Marie Z?rauendorrer .
Wilhelm von hohen Sinnen ,Arendator de» Dorfe»

Vieldünkel Paul Paschen.
junge Bauern :

_ 'unte Oskar Hugelmann .
Lorente Hermann Benedict.

Ciliar,Dorfschreioer ? os .Kauders .

Die ehrliche Fran Schlampampe
Lustspiel in vier Akten von

(fliriftion Reuter ,
istelt : etwa 1700.)

Personen :
?7rau Schlampamoe, Gastwirthin

im Goldenen Maulasfen
Kr ,

Margarete Pix .
Elarllle Else Noorman.
Charlotte Hedwig Holm.

Studenten :
Eduard Ewald Schindler .
Eibele Hans KrauS.
Winde, eine Bürgers
tochter Eleonore Droesckier.

Cleandcr . c2n6 . jur . Hugo Höcker.
Ursille , Schlampampen»

Köchin Maria Genter .
Laur . ein Bote au » Ham-

bura Paul Gemmccke.Servillo . Schenk Herm.Bcnedict.
SchelmusfSkv . Schlampampen»
^ ältester Sohn Kart Dabver .
Dafsile . Schlampampen» jüngster

Sohn Lulu Trunzer .
Zwei ?suStragevukschen :

Levsch Paul Müller ,
^ .leck ^ . Düte Her, .
Musander Ludwig Schneider.

Musikanten. Studenten .
Pausen nach dem zweiten und

dritten Stück .
Anfang 7 Mir. Ende nach 10 Nhr

Aben? !? n? '
von '1,7 lllit an.

Mk- Kleine Preise .

Gebisse
zerbrochene u. schlechtsitzende, kaufe
fortwährend und aahle bis jt t .50
per Salin . Auch alte Wold« u . Sil -
bergegenstiinde . Altertümer wer-
d " n zu höchsten Preise » angekauft .18 . 1 J . <» « iinii « . Uhrmacher,2?3675 3fif » ingerftr . - 6.

Acktuug !
Wegen bringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für getrag .Herren » Damen , n . Kinderkleider
wie auch getragene Schuhe. Stiefelund Wäsche . Postkarte genügt.

W. „'Wölfl , -.'.».'nrfnrnfcnür . 8 .
liorselien ! Korscitcn !

in nur guten Qualitäten , Stück v.
■A 2.50 . leitete Rrauforfctt » iveit
unter Preis in allen Weiten , Leib¬
chen , alle» direkt miS der Fabrik.B ' ^02 ft !*rl ' r . '■5 , i 7reNve.

höchiie Preise für
■€ , II fis B /> nctraieue Kleider,

♦ iWlflv Schul?? uiw." f II . rritleiiiu - rc : ,B346I .4 .3 .̂ iiliriiiiicrfit , W.
0 verschiedene Gröben , gute

Fei
'
öiZoZlillMleln .

ILO kleine , oder VO mittlere ,
od . tü ) nrone geg . 5 jt Nachn .

Paul Rupps , Freuderstadt 63
Ü70a tzchwaczwald . liiA

'
Beuchten Sie bitte mein Schaufenster !

Trotz der Gätt meiner

Gummi Sohlen u . Gummi-Absätze
bin ich In der Lage , durch vorteilhafte Einkäufe bill gst zu verkaufen .

Couthienfal - Guimiii - Sohlcu
bester Ersatz für Leder

för Damen , . von IM) Ptt . bis Mk . 1 .85
für Ilcrrcti von Mk . 1 .43 bis Mk. 1.05

Auf Wunnch Wird besohlt.
mtmm Gummi - Absätze

für Damen von 15 Pfg. an
für Herren ton 85 Pfg . an
8ohuh :nac 'ier und WiederverkSufer hohen Rabatt 1083 .8.2

Fahrrad - Mttntel . Fahrrad - Se »ilttuclie . Oaa -
nehUluelie , lilnderwagen - Helfen , Taschen¬

lampen , flatterten eto. etc . zu billigen Preisen .

Gummiwarenhaus
A . Sitberberjf

44 Kaiserstr . 44 ,
r "

K : „Ä
™"1

Bitte achten Sie genau aul Hausnummer .
Filialen :

34 Werderplatz 34
ICnB <Sßr ^ fr 19 ? Eingang; WaldstraBe .SlöföCT ^ t5 a » gegenüber Residenz -Theater .

Cafel-Kepf«i
Kochäpfel , Wuiter - Cttronen , Reinrtteu « . Boskopp
empfeble „u den billigsten Tagespreis «». Bei 10 Pfd .-Abnadme 8tr ^
Prei «. Dieselben werden im

Laden Kriegstr . a . Eingang Ruppurrerstrahe ,
auSgewogSn . K . Ranch .

Kistensabrik Reichenbach brt Vit »
lingen .

" Ä « K Kiste » « . Versand,el »elle U,
°
U °!x

Leop . ? lnver . r .BS38S .S.8

ZckSazckreiteii
iDeutsch, Latein , Ronde)

sowie eins. u . doppelte
Buchführung

lebrt prünblid ) während der
Abendstunden ersalirener , in
der Praris stehender Buch-
Halter. Erfolg garantiert .

Näheres 448"
Adlerstrahe 8. S Trepp , hoch .

Die

Gebisie
kauft zu höchsten Breisen BS12S
An » und Pertauss - VIeschiift Uevti.Markgrafensir . 22 . 10 .6

Heirat .
ssrüulein .

guter
von

ern , gut . Eharakter u.
. .— „ jauSbdit , wünscht niii
Herrn (Beamten ) im Alter von 40
bis ÖÖ Jahre « bekannt äü werden
zwecks Heirat . SEitw . mit Kindern
nicht ausgeschlossen .

Ernstgemeinte Anträge mit Bild
unter Nr. B374I an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erbeten.Verschwiegenheit Ehrensache.

Alleinstehende», gebild. ssrÜMitte 8Üer I .» kath . , aus
-famtlte , am Mk. Venn .,hübsch. Üeufil
tüchtig im & <

Heirai.
Junge Witwe , 29 Jahre alt ,

edongelisch , mit einem Kinde, tüchtig
im Hautlialt , 40»0—50()0 Mark dar
an (»eld , nebst schöner Ausitattung .wünscht sich verheiraten mit
Beamsen od. älterem Unteroffizier .
Î ür tas Kind bat der Betreffende
keine Verpflichtungen, das Kind ist
gnt veriorgt , besitzt 10 000 Mark
väterliches Permögen . 2.2

Angebote unter Nr . 03408 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Presse-
erbeten.

Junger Mann in guier Stelluna ,im Alier bon Li Jahren , wünscht
mit einer gutsituierten jungenDame in Briefwechsel zu treten
zwecks späterer

Heirot .
Anträge unter Nr . B8796 an die

Geschäftsstelleder . Bad . Presse' erd.
ftür ein kleines, aber Nachweisbar

aut gehendes u . sehr auSdehnungs -
fähiges Geschäft der Lebensmittel -
brauche mit steigenden Umsätzenivird ei » Herr oder Dau >e mit
einer Einlage von Mk . ÜOOO.— bis
Mk . 3000 .— als stiller

Teilhaber
gesucht! 10 ®/« Verzinsung deS Ka¬
pitals wird garanliert !

Gest . Angebote werden unter
Nr . 1405 an die Geschäftsstelle der
»Bad . Vreffe " erbeten . 2. 1

fllll
Boumef fierftr. 32 , Hinterhans .nimmt für die Bedürftigen derLtadt dankbar jede Wabe injHa ««rat . Männer «. Srauen »«nd K, „ derkle »deru . Wäfcke . iCtiekei it . eiitaerrit . *>

Die älteren Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ^sowie Reparaturen u . stüttern über-
uommen. Beste Referenzen . B24S
14 .7 ^ onctlfSftr . H, Toreinyana .
Figuren , Büsten

und ander . 8103*

Kunslgegenstönde
iverden neu hergerichtet in der
WttiiWle für Frieiiiiiissliiiilit von

A . Mejrerliulier , Bildhauer .«i ^onenstr . 7. — Tel . L « « 7.

Ötwans
neue, ar . Auswahl . v. t«.40u .4S>e

n , hochf . DessiiiSv. r»3 > an . B864S
2 .2 It . Killilfi ') Sri' iit'enftr 2ö.
MltertiimerSFKÄ
höchsten Preise daS An . und Ver .
kanfSgeschäft ffriederichövla » S.
5? eaer . Telep» . 8110 . 14014

An - und Verkauf
von 'Möbeln aller Art , ganze HanS»
Haltungen. Nenkam . Lammitr . S
im Hof . Tel . 354tt . 14218
^ 0t * lnr0tt Sonntag abend-OKI . IVI im Hoftheater ein
goldenes Netten - Armband (An .
denken !. Der redliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Be»
lohnung Snniboidtstr . fl , 4 . St .,rechts , ab zugeben . sq 3845 .2.1

Verloren
goldener Ning mit größ . Dpal .Geg. gute Belolmung abzugebenB,«- Tnrlac «' , Hanptstr . 77. L . St .

. . <>1esnndener Damen -Peiz
gegen EinrückungSgebühr abiui
neben . 8u erfragen unter Nr .B3S23 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Press e " .

Im Kanauerland
< Vahnstationt

Wirtschaft
mik Metzzerei

wegen Todesfall sofort anderweitiz
zu verpachten .

Angebote unter Nr . 407a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten . Zg
^ er ^ elii ^ u^ avhp . ^ uibsch..— Wechsel. Pol lee .Wertpap ..' chreibe ios . an i . Lölhöffel,Berlin,.^ ro -beii >r . 18 . ohne Vorspes . B^ " 4.3
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Die Kriegslage.
(Bo« einem milrtärkfchen Mitarbeiter.)

Iti>. Berlin, < Febr . Di« schon seit einigen Tagen währende Ruhe
ttttb der verhältnismäßige Stillstand der Operationen auf den Haupt-
lmnpffvmten hat auch weiter angehalten . Nirgends find größere Ereig -
»risse von entscheidender Bedeutung eingetreten .

Auf der Westfront hat das gesteigerte Geschützfeuer angehalten , ohne
daß aber daraus irgend welche Folgerungen gezogen werden. Größere
Znfanterieangriffe, mn die Wirkung des Feuers auszuprobieren , haben
«icht stattgefunden . Die Tätigkeit hat sich auf kleine örtliche Unterneh -
münzen beschränkt .

Auch Rußland hat auf der entgegengesetzten Kampffront seine großen
Angriffe noch nicht wiederholt . Demr die Kämpfe um den Brückenkopf
nördlich Ezernowitz tragen einen mehr örtlichen Charakter und können
nur als Teilhandlungen bezeichnet werden. Daß sich aber hinter der
Front wieder größere Ereignisse vorbereiten und anscheinend Truppen -
Verschiebungen größeren Umfange ? stattfinden , geht aus der Sperrung
der rumänischen Grenze hervor . Es ist dieselbe Maßregel , die auch schon
einmal vor Beginn der großen russischen Offensive getroffen wurde .

An der südmazedonischenFront herrscht volle Ruhe . Hier finden nur
LuMmpfe statt, die für die deutschen Luftfahrzeuge erfolgreich verlaufen
sind. Die Westmächte sollen, wie aus ihren eigenen Lagern angegeben
wird , in und bei Saloniki empfindlichen Schaden erlitten haben .

In Albanien dringen die k. und k. Truppen immer weiter siegreich
in südlicher Richtung vor . Sie haben die Gegend von Alessio bereits
überschritten und find im Vormarsch auf Durazzo .

In Mesopotamien werden die Bewegungen der Engländer zum
Entsatz der in Kut el Amara eingeschlossenen englischen Division durch
die Ungunst der Witterung erschwert und verzögert . Tigris und Eu -
phrat find infolge der anhaltenden Regengüsse über ihre User getteten .

Die Operationen der Russen im Kaukasus und in Persien leiden
ebenfalls unter der Ungunst der Witterung . In der Gegend von Er-
zerum soll meterhoher Schnee liegen , der alle Bewegungen beinah : un-
möglich macht .

Aus Glsatz-cothringsn .
Die flöchtigen Elfatz - Lothringer .

W .T .B . Berlin , 3 . Febr . (Nichtamtlich .) Im Nachgang zu den
Kaiserlichen Verordnungen vom 3. und IS . August 1914, durch die alle
im Auslande sich befindlichen wehrpflichtigen oder in feindlichen Kriegs-
diensten stehenden Deutschen zur unverzüglichen Rückkehr in das Inland
aufgefordert wurden, ist am 31 . Januar 1916 eine weitere Aufforde-
rung zur Rückkehr an Deutsche , die sich im Auslände aufhalten , ergangen.
Die Aufforderung wendet sich über den Kreis der in den Verordnungen
vom 3 . und 15 . August 1914 genannten Personen der in den Verord-
nungen vom 3 . und 15 . August 1914 in Elsaß-Lothringen ihren Wohnfitz
oder dauernden Aufenthalt hatten und nach diesem Zeitpunkt das
Reichsgebiet verließen . Die besonderen Verhältnisse, wie sie in Elsaß-
Lothringen zutage getreten sind , machen eine solche Anordnung erfor-
derlich . Denn als mit der Ermordung des österreichischen Thronfolgers
die Gefahr einer kriegerischen Verwickelung auftauchte, und als dann
später der Krieg wirklich ausbrach, kehrte eine Reihe in Elsaß-
Lothringen ansässiger Deutscher der Heimat den Rücken . Vereinzelte
scheuten sich nicht , alsbald im Auslande eine Tätigkeit zu entfalten , die
im höchsten Maße als deutschfeindlich oder sogar Vaterlandsverräter ^
bezeichnet werden muß . Diese Personen begaben sich damit des An-
ipruchs , weiterhin der Volksgemeinschaft anzugehören, die sie pflichtver -
gessen verlassen haben. Die Gerechtigkeit verlangt es, daß von diesen ,
!wr dem Namen nach Deutschen , die sich innerlich wie auch durch ihr
Verhalten von Deutschland lossagten, der deutsche Volksverband sich
auch nach außen deutlich erkennbar trennt . Hierzu eine gesetzliche Hand-
habe zu bieten , ist die neue Kaiserliche Verordnung vom 31 . Januar
1916 bestimmt. Sie wird es entsprechend den Vorschriften des Reichs -
und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom 22. Juli 1913 den Landeszentral-
I,«Hörden ermöglichen , die Kennzeichneten Elemente , solche Personen,
die der Aufforderung zur Rückkehr in die Schuldhaft keine Folge leisten,
der Staatsangehörigkeit für »erlustig zu erklären.

Zum Fall Zaunez .
— Straßburg. 4 . Febr. Die „Straßburger Post" bringt eine

Bekanntmachung des Kaiserl . Amtsgerichts zu Saargemünd , die fol¬
gendermaßen beginnt : „Ueber das Vermögen des Fabrikdirektors
Dr . Max v . Zaunez , früher in Saargemünd , jetzt unbekannt wo ab-
wesend , jetzt vertreten durch seinen Pfleger Notar Justizrat Blum
ini Saargemünd , wird heute am 31. Januar 1916 , vormittags 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet , da Zahlungsunfähigkeit des
Gemeinschuldners vorliegt .

"
Dr . Max v . Jaunez ist -der bekannte einstige Saargemünder Groß¬

industrielle . ein Sohn Ex. v. Jaunezs , des früheren Vizepräsidenten
des Deutschen Reichstags , der vom Kaiser geadelt wurde . Max v.
Jaunez war Mitglied des elsaß-lothringrschen Staatsrats , des loth-
ringischen Bezirkstags , und von 1903—1904 des Reichstags , wo er
der Gruppe der Elsaß -Lothringer angehörte . Er war ferner Ritter
des Roten Adlerordens 2 . und des Kronenordens 2 . Klasse . Alles
das hielt ihn aber nicht ab . bei Ausbruch des Krieges nach Frank -
reich zu fliehen. Das Militärgericht verfolgt ihn deshalb wegen
Fahnenflucht .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 20 . Ja¬

nuar 1916 gnädigst geruht , den Direktor der Realschule in Lörrach . Theo-
dar Dobmann, auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstel-
lung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königlich : Hoheit der Großherzog haben unterm 26. Jaimar
1916 gnädigst geruht , die Reallehrer Jakob Rothenstein an der Real -
schule in Gernsbach, Karl Habich an der Realschule in Kenzingen , Bene-
dllt Schilling an der Taubstummenanstalt in Gerlachsheinr und die
Rsallehrerin Dr . Marie Gernet an der Höheren Mädchenschule mit Mäd-
chengqmnasium — Lessingschule — in Karlsruhe , sowie den Zeichen -
lehrer : Ludwig Seufert am Lehrerseminar in Freiburg , mit Wirkung
vom 1 . Januar 1916 an landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gesunden , dem Kaufmann Reinhard Ertel in Rastatt , dem Fri -

senr Otto Maier in Konstanz , dem Färber Wilhelm Meschenmoser in
Karlsruhe-Mühlburg , dem Gast- und Landwirt Hermann Moser in Ur-
loffen , dem Fabrikant Georg Müller in Baden , dem Schreiner Wilhelm
Neuburger in Heidelberg, dem Krankenkassenrechner Karl Ruf in Ett-
lingen, dem Schneider Theodor Schach und dem Ingenieur ErriJ Steude
in Karlsruhe , dem Hauptlehrer Georg Walch in Knielingen die Erlaub -
nis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem
Kaiser verliehenen Roten Kreuz-Medaille dritter Klasse zu erteilen.

Das Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 4 . Januar 1916 den Justizaktuar Konrad Kon-
stanzer beim Amtsgericht Stockach zum Amtsgericht Konstanz »ersetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus-
wältigen hat unterm 5. Jammr 1916 den Juftizsekretär Emil Schächner
beim Notarrat Emmendingen zum Amtsgericht Waldkirch versetzt.Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus-
wältigen hat unterm 6. Januar 1916 den Justizaktuar Ernst Albrecht
beim Notariat Efringen -Kirchen zum Amtsgericht Schopfheim versetzt.

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : Pfeiffer, Vizefeldw . (Pforzheim) bei der Etapp . Krastw.
Staffel 3 , zum Lt. d. Landw . 1. Aufgeb . d . Kraftf . Tr . ,- zu Hauptleuten :
die Oberleutnants : Wackher d . Landw. Feldatt . 2. Aufgeb . (Karlsruhe ) ,
jetzt Führer der Leichten Mun. Kol. der Geb. Kan. Battr. 9, Melde
d. Res . a. D. (Stockach ) , zuletzt Lt . d . Res. des Inf . Regts. Nr. 114,
jetzt im 2. Landst. Inf . B . Rastatt , Walter d. Landw. Ins . 1 . Aufgeb .
(Stockach) , jetzt im 6 . Landst. Inf . B . Heidelberg (XIV . 37 .) ; zum
Leutnant der Res . : der Vizeftldwebel: Feßenbecker (Karlsruhe ) im Inf .
R . Nr . 377,' zu Hauptleuten : die Oberleutnants: Fittig (Freiburg ) der
Landw. Feldart . 2. Aufgeb . , jetzt bei d. Kol. und Trains des 15 . A . K .,
Meckel der Landw . Inf . 2 . Aufgeb . (Freiburg ) , jetzt beim St . Offiz .
d . I na. und Pion . Korps der Oberrheinbefestigungen, Spreng d . Landw.
Feldart . 2 . Aufgeb . (Stockach) , jetzt bei Krastwagengeschützen der
Armee-Abt. Gaede . Kopp der Landw. a . D . (Lörrach ) , zuletzt Lt . der
Landw. Inf . 2. Aufgeb . (Lörrach ) , jetzt im 1 . Landst. Inf . B . Lörrach
(XIV . 8 .) , Homburger d . Landw. a. D. (Donaueschingen ) , zuletzt Lt. d.
Landw . Inf . 2 . Aufgeb . (Donaueschingen ) , jetzt im 1. Landst. Inf . B.
Stockach (XIV . 10 .) , Hack d . Landw. a. D . (Lörrach ) , zuletzt Lt . d .
Landw . Feldatt . 1. Aufgeb . (Lörrach ) , jetzt bei der Etapp . Komdtt . Müll -
heim i. B : zu Rittmeistern : die Oberleutnants : Frhr . Huber ». Elei -
chenstein d . Landw . a. D . (Freiburg) , zuletzt Lt d . Landw . Kav . 1.
Aufgeb . (Freiburg ), jetzt bei der 2. Landst. Esk . des 14 . A. K. . Mayer
der Res . des Drag .-Regts . Nr . 22 (Mannheim ) , jetzt bei d. Kol. und
Trains der Armee-Abt. Gaede-, Müller , Lt. d . Landw. a . D . (Pforz-
heim ) , zuletzt der Landw. Kav . 2 . Aufgeb . (Lörrach ) , jetzt bei der
Komdtt. Neubreisach . zum Oberleutnant ; zu Lmtnants der Rejerv« :
die Vizefeldwebel: Wieland (IV Berlin ) . Rahm (I München) , Kotthoff
( I Bremen) , Döbler (I Hamburg) bei der Kraftf . Tr . der Armee-Abt.
Gaede , des Kraftf . Bits . ; Rest, Vizefeldw . (Freiburg ) bei der Kraftf .
Tr . d . Armee -Abt . Gaede, zum Lt . der Landw . 1. Aufgeb . der Kraft-
fahrer Tr . : zu Leutnants der Reserve des Trains : die Vizewachtmeister :
Kälber (Pforzheim ) , jetzt bei der Etapp . Fuhrp . Kol. 13 d. 6. Armee ,
Gössel (Karlsruhe ) , jetzt bei der Etapp. Fuhrp . Kol . 12 der 6. Armee ;
zu Leutnants der Reserve : die Vizewachtmeister : Gessel (Wesel) , Kunz
(Offenburg) , Specht (II (Dortmund) . Boeckenhoff (Recklinghausen ) im
Res. Feldatt . R . Nr . 30 ; Zöhrlaut (Herm ann) (Stockach) , Vizewachtm .
in der Res . Inf . Mun . Kol. Nr . 2 XTTT., zum Lt . der Landw. Feld-
art . 2 . Aufgeb . ; Blum , Oblt . im Füs. R . Nr . 122 (Erzieher am Kad .
Haus in Karlsruhe ) zum Hauptmann.

kmennulmn . Versetzungen . zornhefetzungen elc .
Ht etatmäßigen Beamten der GehaltsNasseu g bi» K . sowi»
Ernennungen. Versetzungen tt . von nichtetatmikßigen Beamte»

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und de » Auswärtigen .

Versetzt:
Justizaktuar Karl Schönhardt beim Amtsgericht Donaueschingen

zum Amtsgericht Pforzheim.
Aus dem Bereich « des Großh . Ministeriums

des Innern .
— Großh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen:
dein Diener Franz Zungel bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllewru .

Etatmäßig angestellt :
die Wärterin Rosa Dambacher bei der Heil- und Pflegeanstalt

Wenau .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium »

der Finanzen .
Versetzt:

Kanzleidiener Alexander Uhl bei der Landeshauptkassezur Staats -
schuldenvcrwaltung.

— Staatseisenvahnverwaltung . —
Etatmäßig angestellt:

Drucker Friedrich Dörr in Karlsruhe . Lokomotivheizer Joseph Ron-
nen in Heidelberg. AZagenrevident Karl Wiegert in Karlsruhe , Schirr-
mann Friedrich Flrig in Lahr Stadt , sowie die Weichenwärter: Martin
Braun in Kirchheim b. H ., Anton Brenk in Eutingen , Gustav Dötter
in Eppelheim, Leo Eglofs in Schallstadt, Georg Gerber auf Blockstation
301 Hauptb .. Karl Gilbert in Mannheim , Adolf Kern in Basel. Georg
Konrad in Lauda . Karl Männle in Offenbuvg , Karl Merz in Engen ,
Matthias Ohnemus in Schutterwald. Johann Roth in Klengen, Chri¬
stian Steimer in Renchen , Georg Stier in Karlsruhe , August Starz in
Posthalde. Alois Weber in Karlsruhe , Joseph Weiler in Marbach, Jo -
Hann Wiedemann in Mannheim , Adolf Wild in Ortenberg , Johann
Wolf in Hausen vor Wald.

Ernannt:
zu Zugmeistern: die Schaffner: Heinrich Friedlein in Karlsruhe ,

Emil Ziegler in Rastatt , August Steinbach in Bruchsal ; zum Betriebs -
ausseher : Schirrmann Fridolin Roniger in Basel.

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis aufgenommen :
als Schirrmänner : Franz Löfsler von Erseld . Joseph Reugart von

Schönwald, Georg Ruf von Windschläg . August Batier von Ebersweier .

Wilhelm Jost von Basel, Georg Kaiser von Holzhausen, Hermana
Krauß von Graben .

Versetzt:
Eisenbahngehilfin Agnes Trilling in Karlsruhe nach Heidelberg,

die Bureaugehilfen Wilh . Zwiefelhofer in Rheinsu nach Rot -Malsch .
Erwin Wörth in Basel nach Efringen -Kirchen , Joseph Schillinger in
Schiltach nach Brennet . Rh.. Friedrich Zeil« in Neustadt i . Schw . nach
Kippenheim, Karl Holdermann in Oberkirch nach Bruchsal , Albett Zo»
gerst in Appenweier nach Oberkrrch, Otto Sätzler in Rot-Malsch nach
Hoffenheim . Albin Flurq in Radolfzell nach Haagen, Lokomotivführer
Friedrich May in Lahr Stadt nach ÄKaldshut , die Reservesührer: Fried -
rich Billet in Waldshut nach Lahr Stadt , und Karl Seel in Eppingen
nach Karlsruhe . Lokomotivheizer Otto Gerwig in Lörrach nach Haltin -
gen , Wagenrevident Jakob Rimmler in Singen (Hohentwiel) nach Hei-
delberg, Lademeister Alexander Kienle in Rastatt nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt :
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung ihrer langjährige«

treuen Dienste : Schirrmann Friedrich Salzgeber in Heidelberg, Lade--
meister Martin Drogatz in Mannheim ; wegen leidender Gesundheit:
Betriebsassistent Jgnaz Trapold in Karlsruhe .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende
Abonnementsqnittnng und 10 A für Bortoansgaben beigefügt werdend

Frau Sch.. Khe . : Die Erneuerung des Schuldscheins über die ge°
leisteten Darkhen ist nicht erforderlich . Die Darlehen verjähren erst in
30 Jahren . Bei Tod des Mannes fallen die Darlehensforderungen i«
seinen Nachlaß , dieser an die gesetzlichen oder in einem etwaigen Testa -
ment eingesetzten Erben . (61)

Gernsbach 30 : Die Nachforschungen über den Verbleib vermißter
Franzosen sind von Privatpersonen zulässig . In erster Linie müssen Sie
sich mit den vorgeschriebenen Anfragen an das internationale Auskunft?-
büro in Genf, Rue l 'Athen6e, wenden. (63)

Gg . F . in D. : Im Falle unverschuldeter Erkrankung des Dienst-
boten besteht auch bei Kündigung aus diesem Grund das Vertragsoer -
hältnis und das Recht auf die Lohnzahlung nach 14 Tagen fort, gleich-
gültig wie die Verpflegung im Privathaus oder Krankenhaus stattge-
funden hat . Das Verbrennen mit der leichtsinnig gehandhabten heiße«
Bettflasche kann als eigenes Verschulden des Dienstboten angesehen
werden. (67)

A. N. in E. : Die Urlaubserteiluug ist Sache des Ermessens der
Vorgesetzten . Von längeren llrlaubsetteilungen zum Zwecke der Vor-
bereitung bezw . Nachholung des Abituriums von Fähnrichen ist uns
nichts bekannt, ebensowenig über den Beginn von Kriegsabituriente « -
kursen , die allgemein erst nach dem Krieg stattfinden werden. (68)

H. P ., Khe . : Das Anstreichen von Gegenständen ans verzinkte«
Blech ist nach geeignetem Vorsttich einer Grundfarbe mit Zinkweißfarbe,
nicht jedoch mit Bleifarbe möglich. Ohne richtige Borbereitung hält
die Farbe nicht und springt ab. bei den gegenwättigen schlechten Farben
und Oelmaterial stößt der Anstrich auf erhebliche Schwierigkeiten. (69)

Rr. 2634 D. im Feld : Auch die badischen Truppen , die unter au-
dern Korps »etteilt find , «rhielten Weihnachtspakete des Roten Kreuzes.
Wenn das inzwischen bei Ihrer Truppe nicht geschehen wäre , machen Sie
Mitteilung an das Rote Kreuz Karlsruhe . (70)

K. B ., Schwarzwald : Wir müssen Sie an die zuständige Behörde
verweisen, eine Beantwortung der Pensionsfrage ist uns nicht möglich ,
da die Verhältnisse in der Stadt anders liegen als auf dem Lande und
weil uns ferner der Tag des Eintritts in den Schuldienst und der Tag
der Anstellung als Hauptlehrer nicht mitgeteilt ist. (74)

Neueingelanfene Bücher und Schriften»
3it beziehe« durch A. Bielefelds Hofbuchhaadlnng ,

Liehermann & ft.tc., Karlsruhe.
Das Modell. Roman von Richard Voß . BreiS 1 JL, geb . 1 .75 .M .

Verlag van Otto Janke , Berlin S .W .
Die unterseeischeSchiffahrt , erfunden uud ausgeführt von Wilhelm

Bauer . In geschichtlicher und technischer Hinsicht auf Grund authenti
scher Urkunden und Belege dargestellt von Ludwig Hanfs . Mit 4 litho-
grapbierten Zeichnungen. Getreue . Wiedergabe unter Hinzufügung
von 2 Aufnahmen des 1851 gesunkenen. 1887 wieder gehobenen und im
Museum für Meereskunde in Berlin ausgestellten ersten Unterseebootes.
1915. 8°. VI . 78 S . Bamberg . C . C . Büchners Verlag . Geh. 1.50 JK.

Wenn die Kosaken kommen . Erzählung aus Finnland von Adolf
Paul . München und Berlin bei Georg Müller .

Wie es im Heizraum eines Kriegsschiffes während , der Schlacht
zugeht, schildert in überaus anschaulicher fesselnder Weise Korvetten-
kapitän Gras Bernstorff in dem soeben erschienenen allgemein bekann-
ten und beliebten, von Konter -Admiral Plüddemann begründeten
Köhlerschen Illustrierten Deutschen Flotten -Kalenders für 1916 .
232 Seiten Umfang mit über 100 Abbildungen und zahlreichen far¬
bigen Jllustrations -Beilagen auf Kartons elegant gebunden Preis nur
1 Jl . in allen besseren Buchhandlungen vorrätig . Verlag der Vater -
ländischen Verlags -Anstalt Wilhelm Köhler, Minden i. Wests .

Bermögensgrenze. Zwischen Sozialismus und Kapitalismus . Von
einem deutschen Richter. Verlag Dr . Fr . S . Laufet , Berlin -Schöneberg.

Ins neue Land. Von Gabriele Reuter . Der neue Band der
Ullstein -Bücher. 1 M. Ullstein u. Co. . Verlagsbuchhandlung , Berlin .

Die besten deutschen Romane . Zwölf Listen zur Auswahl . Mit
einer geschichtlichen Einleitung : Welche Romane muß man als Deut -
scher lesen ? Von Professor Adolf Bartels . Leipzig, Verlag ' ~ ~
Koehler. 7K Bogen.

Sturmgeboren !
Zreis brosch. 80 Psg.

von K . F.

edichte aus dem Krieg. Von Friedrich Ulmer.
5. vermehrte Auflage , mit Buchschmuck von S . von Suchodolski. Preis
1 .20 M . Verlag von Paul Müller . München. Eines iener Bücher aus
unserer mächtig anschwellenden Kriegsliteratur . die bleibenden Wert
besitzen. Tic Gedichte sind ans der Tiefe einer von glüheirder Vater -
landsliebe erfüllten Dichterseele geschöpft . Der Dichter hat seinem
Volke besonderes zu sagen und w i e er es sagt, das reißt den Leser mit .

Bismarck und das deutsche Gemüt . Von Oberkons.-Präsident D -
Dr . von Bezzel. 2 . Auslage, 2.—-5. Tausend. Taschenformat. Preis
25 Pfennig . In Partien : 10 Stück 2.20 Jl , 50 Stück 10 M , 100 Stück
18 Jl , 500 Stück 80 Jl . 1000 otitrf 150 Jl , Post- und frachtfrei . Verlag
von Paul Müller . München. Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
Bismarcks Wirken ist der Eckstein des deutschen Weltmachtsgebäudes
und es tut in unseren Zeitläuften wahrhaftig not , an ihn und und
sein Werk eindringlichst erinnert zu werden. Die Bezzelsebe Schrift be¬
leuchtet den eisernen Kanzler von einer Seite , die ihn uns in ergrei-
sender Weise näherbringt .̂ DaS Schriftchen verdient weiteste Verbrei-
tung , besonders auch ins Feld.

Bulgarien und die Bitlgaren . Von Dr . Kurt Floerme . Mit zahl
reichen Abbildungen, einer Reliefkarte von Bulgarien und einem far¬
bigen Umschlag . Preis geh . l , gbd. 1-^0 .M,. Stuttgart , Franckbsch«
Verlagsbanolung .
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König Konstantin über die Haltung
Griechenlands.

— Lugano , 3. Febr . «Rußkoje Slowo " stellt italienischen
Blättern zur gleichzeitigen Veröffentlichung eine Unterredung
seines athenischen Korrespondenten mit dem griechischen König
zur Verfügung . Danach drückte König Konstantin der „Frkf.
Ztg ." zufolge erneut seine Erbitterung über die ungerecht-
fertigte Verletzung der Hoheitsrechte und staatlichen Würde
Griechenlands aus und betonte , daß er und das ganze kriechen -
volk auch jetzt noch im nationalen Interesse den Krieg »er-
meiden wollen .

Wenn General Sarrail die Entfernung der feindlichen
Konsuln aus Saloniki wünschte, hätte er sich an den König wen-
den sollen , anstatt sie eigenmächtig zu verhaften . Uebrigens
seien gerade die interessantesten Konsulatsakten mit chiffrierten
Berichten schon vorher nach Monastir gebracht worden .

Auf die Frage , ob er nicht an die überlieferte Griechenliebc
der Entente glaube , antwortete König Konstantin , er urteile
nicht nach Worte « , sondern nach Taten . Die Entente räche sich
für seine Weigerung , am Kriege teilzunehmen , und gebrauche
nicht, sondern mißbrauche ihre Seeherrschaft .

Gegen einen bulgarischen Angriff auf Saloniki würde
Griechenland nicht kämpfen, da ein solcher die Entente , aber
nicht Griechenland angehe . Uebrigens werde niemand zugebe« ,
daß sich ein übermächtiges Großbulgarien bilde .

Ferner bestritt der König , daß die Verkündung des Kriegs -
zustande« für Griechenland die Interessen der Entente verletze,
vielmehr sähe Italien diese Maßregel gern , weil sie erlaube .
Preßangriffe gegen dieses Land zu unterdrücken. Benizelos
solle keinesfalls verhaftet werden.

Endlich sagte der König , das griechische Schwert soll noch
in der Scheide ruhen , ohne zu rosten, und soll gezogen werden ,
wenn die Entscheidungsstunde de« Hellenismus schlägt.

Das griechische Blatt der Hoflreise und des Eeneralstabs
..Proini - schreibt nach einer von der „Köln . Ztg ." wiederge -
gebenen Az-Est-Nachricht, im Zusammenhang mit den jüngsten
llebergriffen des Vierverbands : Griechenland beschloß , end-
gültig die Neutralität zu bewahren . Kein Angriff und keine
Kulissenumiriebe können Griechenland in den Krieg stürzen.
Der König erklärte feierlich , er verliere lieber den Thron , als
daß er das Unglück Griechenlands fördere.

Der tuftkrenzer -Streifzug über England.
2BT .V . London , 3 . Febr. (Nicht amtlich ) . Meldung des Reu-

t«rschen Bureaus . Aus nichtamtlichen Mitteilungen über den Zep-
pelinangrisf auf England geht hervor , daß die Luftschiffe an der
Küste von Norfolk um S Uhr nachmittags ankamen . Eines der Luft -
schiffe ließ eine Botschaft fallen des Inhalts : „Wir kommen später
zurück ?" Es war Dienstag früh S Uhr , ehe der letzte Zeppelin ab-
fuhr . Der meiste Schaden wurde in Staffordshire im Industriegebiet
angerichtet . Hier wurden nenn Menschen getötet «der verwundet.
Auf die erste Warnung von der Annäherung der Luftschiffe hin wur -
k»en die Lichter in den Theatern und Lichtbühnen verdunkelt . In
«inigen wurde die Vorstellung bei Kerzenlicht fortgesetzt. Unter der
Bevölkerung entstand keine Panik. Eine Bombe fiel mitten in eine
religiöse Versammlung; drei Frauen wurden gelötet und viele ver-
mundet . Eine andere Bombe fiel in «inen Billardsaal und tötete
einen Spieler.

In einer der Städte Midlands wurden in einer Straße fast alle
Häuser zerstört. Fünf Mitglieder einer Familie : Großvater, Groß-
mutter , Tochter und zwei Enkel wurden getötet. lieber eine andere
Stadt in Midlands , die sofort in Finsternis gehüllt wurde unii deren
Tramwagenverkehr sofort eingestellt worden war, fuhr ein Zeppelin
hin ohne Bomben abzuwerfen . Die Einwohner dachten , daß die Ge-
fahr vorüber sei und nahmen ihre normale Tätigkeit wieder auf.
Um Mitternacht erschienen die Zeppeline wieder und ließen Bomben
fallen, die jedoch nur geringen Schaden anrichteten . Bei einer Un¬
tersuchung vor dem Totengericht in einem der Orte Lincolnshires
wies der Richter darauf hin, daß SV Bomben abgeworfen worden
seien , aber nur drei Personen getötet wurden .

Aus einer anderen Depesche geht hervor , daß der Zeppelin-An-
griff auch auf den Zugverkehr Einflutz hatte. Der Lokomotivführer
eines Schnellzuges ließ seinen Zug eine Stunde in einem Tunnel
stehen, ein anderer Zug hatte mehrere Stunden nötig, um einen Ab -
stand von 2V Meilen zurückzulegen. Wieder ein anderer Zug brauchte
12 Stunden für einen Abstand von 100 Meilen . Der Lokomotiv -
sührer eines Zuges sah , wie ein Zeppelin immer wieder auf die
Eisenbahnlinien Bomben warf, den Zug aber nicht beschädigte.

Panik der Bevölkern ng.
— Berlin . 4 . Febr . Wie verschiedene Morgenblätter aus

London erfahren , hat der Zeppelinangriff in Manchester. Not -

tingham und Sheffield bei der Bevölkerung eine ungeheuere
Bestürzung hervorgerufen .

Die englische Darstellung des jSugsten
Zeppelin - Angriffs .

WTB . London, 3. Febr . (Nichtamtlich.) Reuter . Das Kriegs «
amt veröffentlicht folgendes : Der vollständig ungenaue Bericht in
dem amtlichen Telegramm aus Berlin über die Wirkungen des
deutschem Luftschiffangrisses in der Nacht vom 31. Januar bildet einen
weiteren Beweis für die Tatsache, daß die Angreifer ganz außer-
stände sind, ihre Lage oder ihren Kurs mit einiger Genauigkeit fest-
zustellen. Eine Anzahl von Fällen , in denen leichte Verwundungen
vorkamen, wurde noch außer den bereits mitgeteilten Zahlen be-
richtet, fodaß jetzt folgende Zahlen vorliegen : tot : 33 Männer , 20
Frauen, 6 Kinder; verwundet : 51 Männer. 48 Frauen, 2 Kin¬
der. Zwei Kirchen wurden beschädigt und das Versammlungslokal
einer Psarrgsmeinde zerstört. Es wurden 14 Häuser demoliert , eine
große Zahl beschädigt , nur zwei Fabriken , von denen keine mili¬
tärischen Charakter besaß , und eine Brauerei wurden stark beschädigt
und zwei oder drei andere Fabriken leicht. Die Gesamtzahl von
Bomben , die bis jetzt entdeckt wurde , ist über 300. Viele fielen in
ländlichen Gegenden nieder , wo gar kein Schaden angerichtet wurde.

Gins englische Auslassung über die
Aentzerungen Holtzendsrffs.

WTB . London, 3 . Febr . (Nicht amtlich.) Das Neutersche Bureau
hat aus amtlicher britischer Quelle folgende Erwiderung auf die
Aeußerungen, die der deutsche Admiralstabsches von Holtzendorfs ge-
macht hat , erhalten :

„Van Holtzendorfserklärte , daß die englischen Unterseeboote in den
letzten vier Wochen keinen Erfolg in der Ostsee hatten : sie hatten
keine Gelegenheit dazu , weil die deutsche Schiffahrt in der Ostsee durch
Eis behindert ist. Zweitens erklärte er , daß England nicht die deutsche
Flotte , wohl aber die . deutsche Handelsmarine fürchte, die sofort nach
Friedensschluß bereit sei. ihre Sandelsunternehmungen wieder aufzu -
nehmen. Darauf könne man antworten , daß es von den Friedens -
bedingungen abhänge, mit welchen Häsen die deutsch « Handelsflotte
es möglich oder wünschenswert halten werde, zu oerkehren.

„Weiter sagte von Holtzendorfs , die deutschen Unterseeboote hätten
in weniger als einem Jahre über 1 30 » 000 Tonnen feindlicher Han¬
delsschiffe zerstört. Tatsächlich haben die deutschen U -Boote von eng -
lischen Schiffen bis zum 1. Oktober 355 744 Tonnen britischer Schiffe
und 10 096 Tonnen Fischerzeuge , also zusammen 365 840 Tonnen zer¬
stört. von Holtzendorfs sagte ferner auf eine Frage des Interviewers
über eine bevorstehende Seeschlacht , das hänge nicht von Deutschland
ab , aber die deutsche Flotte warte und fei darauf vorbereitet .

Es gehöre keine große Erfahrung in Flottenfragen dazu, uni sich
deutlich zu machen , daß für einen Angriff der Kriegsflotte die Bau -
Verhältnisse im Sund , in den Betten und im Kieler Kanal , wo die
deutsche Flotte warte , zu klein sind , von Holtzendorf, erklärte schließ-
lich , die englische Flotte fürchte nicht die deutsche Flotte , wohl aber
das Wachstum der amerikanischen. Diese Selbstvcrkleinerung wäre
unerklärlich, wenn nicht der Hieb auf die englisch -amerikanischen Be-
Ziehungen so deutlich wäre . Aber man darf zuversichtlich sagen , daß,
während die englische Flotte keine Flotte der Welt fürchte , sowohl sie
als alle diejenigen , die die Interessen von Frauen , Kindern . See-
reisenden. Fischern und harmlosen Handelsreisenden am Herzen haben,
das Wachsen der amerikanischen Flotte nicht nur nicht suchten , sondern
als Zeichen bewillkommnen, daß der deutsche Standard des See.
kriegcc. umfoweniger der anerkannte Typ wird.

Wie die Horb - Expedition durch Deutschland
reiste.

K .F . Wie erinnerlich sein dürste , ist der bunte Zug der Friedens-
freunde, der sich in der Ford -Expedition zusammenfand, von Kopen¬
hagen nach dem Haag gereist. Dabei war es denn freilich nicht gut
möglich , sich ganz auf dem Boden neutraler Länder zu halten — wohl
oder übel mußte die Friedens -Expedition ihren Weg durch das
Kriegsland Deutschland nehmen. Der dänische Schriftsteller Sven
Lange erzählt nun unterhaltend und nicht ohne Humor , wie dieser von
den Teilnehmern der Expedition mit besonderer Spannung erwartete ,
von manchen beinahe gefürchteter Teil der „Friedensfahrt " ablief .

Als die Teilnehmer Kopenhagen verließen , waren sie in der
muntersten Stimmung . Die jungen amerikanischen Journalisten und
Stenographen in phantastischen Reisetrachten und mit großen Horn-
brillen waren unermüdlich in burlesken Erfindungen und unter
einem Chor von Negerweisen und mit Mundharmonikamusik erreichte
man die Fähre , die die Schar zur deutschen Küste bringen sollte.
Aber wie nun diese Küste flach und dunkel aus dem Regennebel und
der beginnenden Abenddämmerung auftauchte , da wurde «s still anf
dem Schifft . Die Amerikaner sammelten sich vorn auf der Reeling ,
und stumm, mit großen Augen, starrten sie diesem Deutschland ent-
gegen, das wohl viele von ihnen zum erstenmal« sahen und an das sie
in diesen letzten Monaten so viel hatten denken müssen. Deutschland,

des Krieges gewaltiger Mittelpunkt ! Aber siehe da ! Der militä -
rische Apparat , dem man in Warnemünde begegnete, war nicht ge-
rade erschreckend. Einige liebenswürdige Offiziere kamen an Bord
und teilten den Ford -Leuten mit , daß sie von jeder Zolluntersuchung
befreit seien und daß die einzelnen Teilnehmer sich in den Zug be-
geben dürften, sobald ihre Persönlichkeiten durch Vergleichung mit
den Pässen festgestellt seien. Diese Zeremonie überwachte ein einziger
Soldat , das Gewehr auf der Schulter .

Sobald diese Schrecken des Eintrittes in Deutschland überwunde «
waren und der Zug sich in der Richtung nach Holland in Bewegung
setzte, begann der Humor alsbald wieder zu steigen, und nicht lange ,
so war der ganze Zug , vom ersten Wagen bis zum letzten , wieder in
der fröhlichsten Laune . Man wanderte von Wagen zu Wagen,
wechselte die Plätze , versammelte sich im Speisewagen , wo bei den
Mahlzeiten von Fleischnot nichts zu merken war und wo das Ratio -
nalgetränk der Expedition in Strömen floß — das Sodawasser.

Vom Kriege bekamen die Teilnehmer auf diese Weise in
Deutschland freilich nur sehr wenig zu sehen . Eisenbahnzüge, deren
Wagen das Zeichen des Roten Kreuzes trugen , und auf der Rückreise
die Weise der „Wacht am Rhein "

, die nächtlicherweile auf dem Bahn -
Hofe zu Hamburg an sein Ohr drang : das ist so ziemlich alles an
kriegerischen Eindrücken, was Sven Lange aus Deutschland mit heim«
gebracht hat . Die Stimmung , die in dem Eisenbahnzuge herrschte, ec
innerte an alles andere eher, als an Krieg und Kriegeszett . In
dieser Nacht, da der Zug unaufhaltsam der holländischen Grenze zu-
strebte, bildete den Mittelpunkt der Friedensfahrt — ein junger
preußischer Offizier , der die Expedition , solange sie auf deutschem
Boden sich befand , als eine Art militärischer Wachthabender f»
begleiten hatte .

Es war ein junger Mann von ausgeprägt norddeutschem Typus ,
weißblond von Haar , sonnenverbrannt und mit scharf geprägten Zügen.
Er hatte , wie Sven Lange meint , offenbar Befehl bekommen , so liebens-
würdig wie möglich aufzutreten — denn deutsche Offiziere find nach der
Vorstellung des dänischen Schriststellers offenbar Maschinen, die nur
nach Befehl handeln, dann aber auf Hebeldruck liebenswürdig oder mür»
risch find . Nun . kurz und gut . der preußische Offizier war nun ein-
mal liebenswürdig und war es mit bestem Humor. Von Gruppe zu
Gruppe ging er durch den ganzen Zug . plauderte und lachte mit den
Reisenden, erzählte lustig « Geschichten, hörte lächelnd auf die kühnen
deutschen Sprachoersuche der Amerikaner und verlor selbst bei manchen
schon mehr naseweisen Fragen die Geduld nicht . Mit «inem Worte : der
Vertreter der rohen preußischen Soldateska , des kulturfeindlichen deut--
schen Militarismus , machte sich bei den Friedensfreunden in kürzester
Zeit überaus beliebt, und als die deutsch -holländisch« Grenzstation Bent-
heim erreicht war und er den Zug zu vorlassen hatte , da stieg der Letter
der Fahrt , der alte Dr . Lloyd Jones , auf einen Stuhl und richtete an
ihn , sowie an Deutschland für sen« Gastfreundschaft bewegte Dankes-
worte. Und allgemeiner Beifall umbrauste den jungen Soldaten , der
in strammer Haltung dankt : und den Fordleuten gute Reise und gute«
Erfolg wünschte.

Bei der Erinnerung an dieses Bild kann Sven Lange doch das
Gefühl nicht unterdrücken , wie komisch es eigentlich war . daß da die
ganze Menge der Friedensfreund ? sich um das Symbol des Militari »-
mus , um den feldgrauen deutschen Offizier drängte und ihm huldigte . . .

Wasserstand des Rheins .
K«ht , 4 . Febr . morgens 6 Uhr 2,27 m (3 Febr . 2,29 ml
Ma »an , 4 . Febr. morgens 6 Uhr 3,73 "> ( 3 . Febr. 3,75 m)
Mannfteim . 4 . Febr . morgens 6 Uhr 2X1 m ( 3 . Febr . 2 .96 ra)

VergnÄgungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 4. Februar
Bachverein . Heute punkt 3 Uhr Chorprob« .
Eintrachtsaal . 8 Uhr Psychologischer Vortrag D Amman
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Natlib. Verein n. Iunglib . Verein . PtVr Ufa Vortrag, Blücherstr. 20.

Zeitgenosse
'

Liebesgabe

Der ßfcme Anker
Roma « von Elfriedc Schulz.

(28 . Fortsetzung .)
Adalbert v. Saar war mit Frau Nataly weitläufig ver-

wandt . Er hatte die sieben oder acht Jahre auf Bronin nicht
ungenutzt vorübergehen lassen und dafür gesorgt , daß er bei der
Freifrau einen festen Stein im Brett hatte . Vom ersten Tage
an war seine Taktik : durch das Herz der Mutter zum Ziel ! Mit
eiserner Konsequenz war er diesem Grundsätze gefolgt .

Susanne , die Herrn v . Saar nie anders wie einen Frem-
den im Dienste ihres Vaters angesehen hatte , zog langsam die
langen Lederhandschuhe von den Händen und sah die Mutter
lächelnd an .

„Gruß von Lottchen Wölflin . Mutting ? Und Saar —
Herr v. Saar ? — Mein Gott , daran habe ich ja kaum gedacht.
Herr v. Saar kommt ja doch auch nur zu Papa . Mich wird er
doch nicht etwa vermißt haben ?"

Frau Nataly , kannte Susannens Standpunkt und ließ das
Thema fallen . Später hörte Susi von Eva . daß Papa Roth -
kirch und Herr v . Saar hart aneinander geraten seien . Saar
wäre gewiß unschuldig daran. Nur Papa sei wieder in schreck-
licher Laune . Herr v . Saar wäre dann auch mit einem recht
kühlen Gruß gegangen .

In der Tat hatte Saar bei dieser langersehnten Konferenz
« ider Erwarten schlecht abgeschnitten . Der Freiherr war in
einem Grade empfindlich , ja nervös , wie seit langen Monaten
nicht . Er ging auf keinen der sorgsam ausgebauten und mit
aller Vorsicht vorgetragenen Gedanken Saars ein , hatte überall
nur eine abfällige Kritik oder Gleichgültigkeit als Erwiderung
und geriet außer sich, als Saar auf den schlechten Einfluß der
neuen Bauten auf die Schloßruhe zu sprechen kam . Da sollte
an Ladeuburg und Erich Wölflm etwas hängen bleiben .

Der Betriebsdirektor war wohl mit schuld an der gcspann-
ten Aussprache. Die sieghafte Ruhe , mit der er gekommen,
hatte ihn schon verlassen , als der alte Diener Friedrich im
Vestibül das ihm gereichte goldne Trinkgeld schwermütig ein -
steckte und auf die Frage , ob die gnädige Aelteste da wäre , köpf-
schüttelnd antwortete :

..Vor einer Stunde ausgegangen , Herr Direktor ."

„Haben Sie dem gnädigen Fräulein denn nicht noch ein¬
mal fest angedeutet , daß ich heute punkt zehn Uhr komme? Ich
habe Ihnen doch geschrieben, Friedrich ?"

„Alles besorgt — die Baronesse ist doch gegangen ."

Verbittert hatte Saar dem Alten den Pelz hingeworfen ,
und in einer solchen Stimmung sich wohl auch bei Rothkirch im
Ton vergriffen . Saar war außer sich, als er das Rothkirchsche
Haus verließ . Er stürmte in die nächste Weinstube und ließ
sich einen schweren Eock-tail mischen , den er mit geschlossenen
Augen hinunterstürzte . Dann steckte er die Hände in die Ta -
schen und ging in dem leeren Gastzimmer erregt anf und ab.

„Ihr werft mir den Handschuh hin ?" knirschte er mit den
Zahnen . „Ich nehme ihn auf ? Ich werde Dich fragen , Ale -
xander Freiherr von Rothkirch: Wo und wie war das damals
an der russischen Grenze , als Dich die Kosaken überfielen ? Da¬
mals . vor sieben, acht Jahren , als Du Deinen Verstand ver-
lorst ? Ich werde Dich fragen , wenn die Stunde gekommen ist ,
Alexander von Rothkirch, und Du wirst mir Rede stehen."

Scheu sah er sich um . Aber der Kellner spulte Gläser und
kümmerte sich nicht um ihn .

„Und nun ans Werk, Adalbert ! Das Wild hat nur eine
spärliche Fährte zurückgelassen. Hefte Deinen ganzen Witz auf

I

diese winzige Spur !"

Am Nachmittag reiste Adalbert v . Saar nach Bronin zu -
• rück, alle Lockungen , mit denen das Sündenbabel an der Spree
jdeu Lebemann verfolgte , verschmähend, nachdem er noch im

Detektivbureau „Tyras " eine lange Unterredung mit dem
Direktor Fergos gehabt hatte .

Sechzehntes Kapitel .
Es war ein eisgrauer Spätnachmittag anfangs Februar .
In der großen Etage , die Rothkirchs in dem vornehmen

Miethause am Hohenzollerndamm bewohnten , waren sämtliche
Räume festlich erleuchtet . Frau Nataly hatte dem Drängen
Susannes nachgegeben und endlich wieder einmal eine kleine
Gesellschaft geladen , nur nahe Bekannte . Von Potsdam wollte
Dietrich herüberkommen , und Schmettau mitbringen , der seit
einigen Tagen in Berlin bummelte . Er war erst vor einer
Woci)e von einer Löwenjagd am Nyassa nach Deutschland zurück-
gekehrt. Die Familie Ladenburg hatte zugesagt , ebenso der
Bruder des Freiherrn , Exzellenz Lothar v . Rothkirch aus dem
Kultusministerium der in den letzten Jahren ein ganz seltener
Gast auf Bronin geworden war . Auch Lotte Wölflin hatte
sich durch Ilse Ladenburg und Susanne bestimmen lassen, später
auf eine Stunde herüber zu kommen.

„Ich bitte Euch, faßt mir heute Papa an wie ein rohes Ei !"

ermahnte Frau Nataly ihre Töchter, die wieder einmal wegen
einer Meinungsverschiedenheit in einer Kleinigkeit in eine
lebhafte Auseinandersetzung geraten waren . „Ich bin zufrie¬
den , daß ich Papa so weit bekommen habe .

"

Susanne und Eva sahen sich schuldbewußt an . Die mütter -
liche Ermahnung war wirklich am Platze , denn den Freiherrn
traf man selten anders als gedrückt und mürrisch. Das sonst
so gesellige Rothkirchsche Haus war ganz still geworden . Frau
Nataly ging kopflos umher und sah sich wieder mitten drin in
dem alten Elend . Tschammer, der zu ihr immer offen und ehr-
lich sprach, hatte in seinem letzten Schreiben allerlei Andeu-
tungen gemacht, daß der Freiherr wieder die Bauwut zu be-
kommen scheine . Diesmal wollte er sich auf Szymanowo nnfr
Erodko austoben . Das wäre immer ein schlechtes Zeichen .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1915»
4 . Februar : Zn Frankreich auf der ganzen Front Artillerie -

kämpfe. —* An der oftpreuhifchen Grenze und bei Bolimow wer-
den die russischen Angriffe zurückgewiesen. — Auf dem russischen
Kriegsschauplatz machen die Verbündeten neue Fortschritte . —
Angriff der Türken auf den Suez -Kanal bei Jsmailia . — Er«
tlärung der Blockade der englischen Küsten. — England bestellt
in Kanada 20 Unterseeboote . — Meuterei ägyptischer Truppen
in Siwa . Der Zar begibt sich an die Front .
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Kadische Chronik.
m» Mannheim, J , Febr. Einet der Senior»« de» Snitschen Zuch-

Handels . Otto Friedrich Vsssermann, ist in Stuttgart , wo er leinen
Lebensabend verbracht hatte , im Alier von 76 Jahren gestorben. Zu
Mannheim als Sohn des bekannte« Verlegers tmd Parlamentarier»
der Frankfurter Nationalversammlung Friedrich Daniel Basskrmann
geboren , führt« er da, väterliche Geschäft in Heidelberg »nd später
m München weiter. Otto Bassermann war der treue Freund von
Wilhelm Busch und hat die Werke des großen Humoristen in vielen
Auflagen, die „Fromme Helene" allein in fast % Million Exem¬
plaren verbreitet.

Mannheim, 5. Febr. Das Badische Ministerium des Kultus
«nd Unterricht » hat die Direktoren der badischen Mittelschulen in
einem Erlaß darauf aufmerksam gemacht, daß in einem badischen
Theater Stücke zur Ausführung kommen , deren Inhalt eine sittliche
« esShrdung der Zugend bewirkt. Die Direktoren werden b- auftrag«,
den Schülern den Besuch dieser Stücke zu verbieten. Der Erlag be-
trifft vermutlich da » Mannheim«« Hostheater und Stücke von Wede-
kind und Ctrindberg.

5 Mannheim , 4 . Febr . Beim Schlehen mit einem Luft -
druckgewehr wurde ein 1l jährig « Volksschüler am rechten Auge
derart verletzt, daß das Auge gerieten sein dürfte . — Der bei
Brückenarbeiten abgestürzte Schlosser Eckerich ist seinen schweren
Verletzungen erlegen .

6 Ossenburg , 4 . Febr . Das Schöffengericht verurteilte den
Bezirksrat Oßwald aus Schutterwald , der anläßlich der nint«
lichen Beschlagnahme der <Setr « idevorräte 40 Zentner Brot¬
frucht auf die Seite geschafft hatte , zu ZW Mk . Geldstrafe . Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte eine Strafe von
2000 Mk. beantragt .

■ Langenwiukel bei Lahr , 3 . Febr . Während sonst während
des Krieges die Wahlen zu den Vcrtretungskörpern sich im
Zeichen des Burgfriedens vollziehen, ist es hier bei der
lScmeinderatswahl zu einer heftige « Wahlschlacht gekommen.
Sieden Stimmen wurden abgegeben , die sich auf nicht weniger
als fünf Kandidaten verteilten . Zwei dieser Kandidaten , (S .
Müller und (5 . Steinhauser , erhielten je zwei Stimmen , die
übrigen je eine. Es mußte also das Los entscheiden . Herr
G. Steinhäuser wurde gewählt .

Freiburg, 3. Febr . Der 38jährige Dienstknecht Markus
Schlupf aus Büchenbach hatte in den Kirchen von Eschbach , am Lin-
denberg und in St . Märgen die Opsrrstöcke geplündert . Das Gericht
verurteilte den Schlupf deshalb wegen mehrfachen schweren Dieb-
stahl» zu 6 Monaten Gefängnis .

1h MLllheim, 4 . Febr . Das SLHnchen der Familie Sutter
hier kam durch einen unglücklichen Zufall dem Ofen zu nahe
und erlitt so schwere Brandverletzunge « , daß es starb.

0 Sulzburg , 4 . Febr . In der hiesigen Gemein!?.: amtet auf dem
Rathaus ein « eidlicher Ratschreiber, «in weiblicher Ortskrankenkassen-
rrchner und in der evangelischen Kirche wird der Organistendienst eben-
falls von einem weiblichen Wesen »ersehen.

GD Mehkirch , 8 . Febr. Der Direktor des hiesigen VorschußvereiNs,
Mayer, ist nach langem Leiden gestorben. Der Entschlafene hat dem
Vorschußverein 18 Jahre als Kassierer und Direktor angehört .

B . Konstanz, 4 . F «br . Die Kaiserin hat den aus Frankreich
angekommenen Austouschverwnndefen folgendes Telegramm
gesandt : Den Tapferen , die heute deutschen Baden wieder be-
treten , sende ich einen Herzlichen Millkommgruß . Die Heimat
wird der Dankesschuld gegen ihre Söhne eingedenk sein und
nach besten Kräften die Wunden heilen , die der Krieg ge-
schlagen hat .

von der Schweizer Grenze. 1 . Febr . Zur Geburtstagsfeier des
deutschen Kaisers hat der Deutsche Männerchor in Schafshausen a . Rhi-in-
fall gestern eine gesangliche Aufführung veranstaltet. Das bekannte
Li?d „Kaiser Wilhelm Tl .

"
, ursprünglich in dreiteiliger Bewegung, ist

vom Verfasser , Herrn Musikdirektor Wilhelm Grimm in schafshausen,
in die gesteigerte geradteilige BeweMNP des V.»Taktes derselben Me-
lodie - und HarmonietLne zum Marschschntt umgesetzt worden. Es fand
frn der Wiedergabe herzlichen Beifall . Nach Uebersendung de? L 'edes
.^Kaiser Wilhelm TL" erhielt der greise Verfasser vom Reichskanzler
n. Bethmann -Hollweg . vom preußischen Kriegsminister.um und vom
österr .-ungar . Feldmarschalleutnant v . Höfer , Uimizeichner der
Heeresberichte , herzliche Worte des Dankes und wr Anerkennung,

Auf dem Aelde der Ekre aefallene Badener «
--- Karlsruh«, Z. Febr. Den Tod fürs Vaterland starben : Otto

Ha« bsch von Karlsruhe, Unteroffz . Wilhelm Krater von Pforzheim-
Brötzingen, Landsturmmann Johann Christoph Fiez von Dieter
Hausen -Ellmendingen , Gren . August Heinz von Büchenbronn , Gren.
Abiturient Robert Jhle von Bruchsal, Landsturmmann Molf Schäfer
von Baden -Oos , Landwehrm . Wilhelm Steiger von Baden -Baden ,
Unteroffz. Friedrich Schätzle , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Hoch-
dorf , Landsturmmann Wilhelm Ensiiger von Lahr , Gesr. Albert
Weisenbnrger , Unteroffz . Lehrer Oskar Edelmann, Ritter des Eiser -
n«n Kreuze» , und Vizeieldw. Fritz Zippere , von Freiblirg, Hornist
Karl Ripderger von Weiler und Ersatzreserv. Rupert Gabele von
Konstanz .

Das Verfüttern von Brotgetreide .
= Karlsruhe, 3 . Febr . Das Großh. Ministerium des Kultus

und Unterrichts hat an die Echulbehörden und Lehrer der Volks-
schulen sowie an die Lehrer der Höheren Lehranstalten in landwirt?
jchafttreibenden Gemeinden folgenden Erlaß gerichtet .

Infolge der großen Futtermittelnot und unter der allgemeinen
Borstellung von einer reichlichen Ernte werden von weit«» Volks¬

kreisen die Versütterungsvorschriften leider in diesem Jahre so wenig
beachtet, daß die Klagen über Verfüttern von Brotgetreide überhand
nehmen. Dieses unerlaubt« Verfüttern ist zumeist darauf zurückzu-
führen, daß vielfach die Besitzer im Felde stehen und die Frauen od«*
auf großen Gütern das angenommene Aushilfsperfoaal sich d«r Trag-
weite ihrer Handlungsweise nicht voll oewugt sind . Bei der Knapp -
heit der Getreidevorräte muß aber die Bersütterung jetzt unter allen
Umständen eingeschränkt werden, damit die Vorräte sicher bis zur
nächsten Ernte retchen .

Im Hinblick hierauf ersuchen wir die Schulbehörden und die
Lehrer der Volksschulen wie auch die Lehrer det Höheren Lehranstal¬
ten in landwirtschafttreibenden Gemeinden, im Verkehr die Bevöl¬
kerung und im Unterricht die Schüler Über dies« Verhältnisse so schnell
Wie möglich zu belehren und in jeder Weise auf die Sparsamkeit mit
Brotgetreide , Mehl und Brot sowohl gegenüber der Verfütterung wie
gegenüber dem leichtsinnigen Verbrauch« hinzuwirken.

Aus der Residenz.
Karlsruhs , 4 . Februar .

3« Sein « Königliche Hoheit de, Eroßherzog hörte im Laufe
des Tage » die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Präsidenten Dr . von Engclberg .

A Fliezerleutnant Ali Riza Vey und Karlsruhe . Von geschätzter
Seite wird uns geschrieben : „Der in Rt . 48 der „Bad . Presse " wegen
seiner hervorragenden Leistungen rühmlich erwähnte türkische Flieger-
leutnant Ali Riza Bey ist in hiesigen Gesellschaftskreisen nicht unbe -
kannt, denn er hat seine Studien an hiesiger Technischen Hochschule , wo
er als flotter Student Mitglied des Korp» Francsnia gewesen , begonnen
und vollendet. Siin Vater ist hoher türkisch«! Offizier, Exzellenz , war
seinerzeit von der türkischen Behörde zur Abnahme von Gewehren nach
Oberndorf ( Württemberg ) kommandiert, machte dort die Bekanntschaft
- iner deutschen Dame, mit der er sich vermählt« und aus welcher Ehe
All Riza Bey . der ßliegerleutnant , hervorging. Die Muttzr starb sehr
frühe und ist in Ooeindorf beerdigt ; der Sohn brachte , auch nach Rück-
?ehr seines Baters nach Konstantinopel, einen großen Teil seiner Jugend
in Deutschland zu. Im Sommersemest «r 1014 hat er sein Examen als
Ingenieur bestanden und war bei Ausbruch des Krieg ?» , ebenso wie
sämtlich« Mitglieder des Korps Franconia eifrig bemüht, als Kriegs-
freiwilliger in der deutschen Armee tingestillt zu werden. Zu seinem
größten Leidwesen ist Ihm dieser Wunsch trotz aller möglichen Bemüh-
ungen und Anmeldungen bei den verschiedensten Truppenteilen nicht
gelungen. Er entschloß sich dieserbalb, in die Heimat zu reisen und in
türkische Dienste einzutreten. Nach vorangegangener Ausbildung wurd:
er einer Fllegerabteilung zugeteilt, tat fi <* in mehrfachen Flügen durch
Kühnheit, Kaltblütigkeit uns, Wagemut hervor, so daß er in Anerken -
nung seiner ganz besonderen Leistungen zum Fliegerleutnant in der tür-
kisch?n Armee befördert wurde. Auch in den letzten Monaten hat er
des Oesteren Gelegenheit gehabt, sich auszuzeichnen und dem Feinde nen-
ttenswerte Verluste beizubringen. Auf seiner in neuester Zeit unter-
nommenen Fahrt ist es ihm gelungen, an einem Tag« bei Sedd-ül -Bahr
zwei feindliche Flugzeugs zum Absturz zu bringen. Wir rufen ihm ,
unserem tapferen Verbündeten , ob dieser mutigen Tat «in kräftiges
Htirra aus seiner lieben badischen Mitsenstadt zu. Vivant se<iueiite»
ist dabei unser heimlicher aber gut gemeinter und gerechtfertigter
Wunsch.

"
□ Nedenkülätter für Koldablieferung. Zur Förderung des Rück -

flusses von Goldmünzen wird die Reichsbank denjenigen Personen ,
welche von jetzt ab mindestens SM Mark in Gold abliefern , besonders
ausgestattete Gedenkblätter ausfertigen . Sind di« Goldmünzen bei
einer Postanstalt, bei Spar - oder Schulkassen eingeliefert , so genügt
eine Bescheinigung dieser Kassen in beweiskräftiger Form, um einen
Anspruch auf di« Ausfertigung eines Gedenkblattes durch die Reichs-
bank zu haben .

X Erhöhung des Zuckerpr « ife». Der Bundesrat hat den Preis
für Rohzucker aus dem kommenden Bstriebsjahr 1016/17 auf 15 M
für den Zentner erhöht mit der Maßgabe , daß der Mehrbetrag
gegenüber dem bisherigen Preis ausschließlich zur Erhöhung der an
di« Rubenbauer zu zahlenden Preise zu verwenden ist. Di« ruben -
Verarbeitenden Fabriken haben für di « tm Betriebsjahr 1916/17 an
sie zu liefernden Zuckerrüben mindestens 45 Pfg. mehr als im Be¬
triebsjahr 1913/14 zu zahlen . Der erhöhte Rohzuckerpreie gilt nur
für das künftige Betriebsjahr, d . h . für di« Z«it nach September
191b. — Im Bundesrat besteht Einoernehmen darüber, daß ein« Ve«
schlagnahm« der Rübemchnitzeln für Zwecke d«r Allgemeinheit , wenn
fi« sich als unumgänglich erweisen sollte, auf das unbedingt Rot-
wendige beschränkt bleiben und tunlichst nicht in dem Umfange wie
im Vorjahre geschehen soll . — Der Bundesrat hat sodann die ver -
w«Ndung von Berbrauchszvcker zu« Viehsütterung und Branntwein -
hetstellung verboten und zu technischen Zw«cken nur mit Genehmig¬
ung des Reichskanzlers für zulässig erklärt . Eine Verwendung von
V« rbrauchszuck «r zu Heil- , Genuß- und Nahrungsmitteln, sowie zur
Bienenfütterung bleibt unbeschränkt gestattet.

Daher die hohen Eeesischpreis« ! Die Oeffentlichkeit macht bei
der Preissteigerung wichtiger Nahrungsmittel vielfach den Handel vcr-
antwortlich. Wie wenig das manchmal zutresfsnd ist , beweist die Tat-
sach« , daß die Holländische Seefischerei -Aktiengesellschaft in Blaardingen
« ine Dividende von sage und schreibe 82 Prozent auszahlt . Jetzt hat
man wohl eine Erklärung für die ungeheuren Seefischpreise .

SS Verbot der unbefugten Anfertigung von Siegeln mit militari -
Men Inschriften . Der stello . kommandierende General hat verboten ,
ohn« schriftlichen , mit Sieg« ! oder Stempelabdruck versehenen und
ordnungsmäßig unterschriebenen Auftrag einer Militärbehörde Sie-
gel oder Stempel mit auf Militärbehörde bezüglichen Inschriften
und dergleichen Zeichen , Vordrucke zu Militärurlaubsscheinen, Vor¬
drucke zu Militärfahrfcheinen anzufertigen oder an einen Andern als
di« bestellte Behörde zu verabfolgen , oder solche Siegel und Stempel
außerhalb -der dienstlichen Zuständigkeit abzudrucken oder hergestellte
Abdrücke dieser Art an einen Andern als die Behörde zu verabfolgen .
Wer d«m Verbot zuwiderhandelt oder zur Übertretung auffordert
oder anreizt, wird , wenn di« bestehenden Gesetze keine höhere Frei-
heitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft .
Beim Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder auf Geld-
strafe bis zu 1500 M erkannt werden.

X Bauernregeln für den Monat Februar . Den Februar , auch
Hornung oder Tau-Monat genannt, wünscht sich der Bauersmann
wie den Januar als richtigen, kalten Wintermonat mit rauhem Nord-
wind bei hellem, klarem Himmel. Das ist in den folgenden zahl-
reichen Wetterregeln klar ausgedrückt: Rauhet Wind im Februar,

meldet an ein fruchtbar Jahr ; wenn er aber jetzt nicht will , bläst er
sicher im April. — Ist Romanus (29.) hell und klar , deutet 's an ein
gutes Jahr . — Hornung muß stürmen und fackeln , daß dem Stier die
Hörner auf dem Kopfe wackeln . — Wenn im Februar das Eis un-
term Fuße kracht , der Bauer im Sommer sich ins Fäustchen lacht . —
Hornung als strengen Herrn sieht Bauer und Winzer gern . — Fe-
bruar mit Eis und viel Schnee bringt schönes Korn und hohen Klee.
— Ein mäßig kalter oder gar milder Februar ist nach der Ansicht des
Landmanns ein Vorbote von einem langen , kalten Nachwinter und
damit auch von einer mageren Ernt« : d «nn : Spielen im Februar di«
Mück«n , will sich später der Winter nicht drücken . — Wenn ' » d«r
Hornung gnädig macht , bringt der Lenz den Frost bei Nacht. — Ist
der Februar mäßig kalt, keine groß« Ernt« fallt . — Bei warmem
Hornung spar da» Futter , d«nn g «rn wird dann di« Ostern w « !ß, und
holt der SenN' zu seiner Butter ganz noch statt Wasser Schn«r «nd
Ei » . ~ Weiterhin gelten vom Februar noch die folgend«» Reg«ln :
Ist 's zu Lichtmeß (2 .) hell und rein , wird « in langer Winter fein. —
Der Nebel , wenn er steigend sich erhellt , bringt Regen , doch klares
Wstt«r , wenn er fällt . — Heiterer Februar, Mai von schönstem Wetter
bar. — Gibt '» an Lichtmeß Sonnenschein, kommt auch noch viel
Schnee herein : blinkt am Lichtmeß aber Schn««, bringt der Palm -ag
grünen Klee.

X Die Hauptoerhandlung im Karlsruh« Flugblattprozeß flu»
det, wi« d«m „Volksfreund" mitgeteilt wird , am 17. Februar t«
Leipzig statt. Di« Hauptang«klagt«n Dietrich und Kruse wurde»
gegen « ine Sicherheit von je S000 M auf freien Fuß gesetzt. Auch di«
übrigen Verhafteten find au» der Haft entlassen worden .

X Ein Wort an unser« Frauen. Vor einigen Tagen hatte ich
Gelegenheit, heißt e» in det »Tägl. R.

"
, von einem Feldgrauen ,

welcher gerade von der Front g«komm«n war . etwa » über di « Stim«
mung unserer braven Landesverteidiger zu hören ; so sagt« er u. a. :
„Wir nehmen die Tage , wie sie fallen , gibt «« Entbehrung «», dar«
entbehren wir, gibt «s zu kämpfen, dann find wir mit L« ib und Seele
dabei, und gibt es etwas zu freuen , dann geht e » lustig her , nur (und
fein Gesicht bekam einen nervösen Zug ) wenn die Janmeibrief « au«
der Heimat nicht wären , dt« drücken nieder und wirken mitunter
lähmend auf die Stimmung des Einzelnen und der Umgebung. Wi«
erfreulich war der Post« mpfang im Anfang d«s Krieg«» . Da sprach
einer dem andern gut zu und «rzählt « von den Kindern . Heimat ,
Sehnsucht usw . Das tut dem Krieger wohl. Wie häufig steckt manch
Feldgrauer jetzt den Brief zuerst in die Tasche und liest ihn nicht
sogleich . Wir wissen doch alle , daß d«r Krieg bis zum Siege dur«h-
gekämpft werden mutz, und daß dazu von allen Teilen » in »Kopf
hoch"

, den Feinden zum Trotz, dem Baterland, der Heimal zum Heil
notwendig ist . Meine Frau schreibt mir stet» frische, mutige Briefe ,
weil sie eine brave , deutsche Frau ist und mir den Krieg leicht mach««
will , sie würde sich schämen, mir etwas vorzujammern . Das rech«
ich ihr hoch an.

"
Ä Auskunstsstelle sür Frauenberuf«. Hatte schon der starte An-

drang zum Mütterabend des 25. Januar bewiesen, daß « in« Au»°
sprach« über die Zukunft der Töchter einem Bedürfnis entgegenkam,
so zeugt der reg« Besuch der Sprechenden in der Lindenschule, je.
weil» Montag, Mittwoch , Donnerstag und Samstag von 3 bis 5 Uhr
(Lehrerinnenzimmer , 8 . Stock) , dafür , daß die dort gegebenen An»
regungen auf fruchtbaren Boden gefallen find . Die vor der Schul-
entlafsung stehenden Mädchen werden von ihren Lehrern auf diese
Sprechstunden hingewiesen, doch sei auch hier nochmol» betont , datz
nicht nur Schülerinnen und der« n Mütt«r oder Angehörig« , sondtr»
alle grauen und Mädchen, die sich in Berufsfragen beraten lassen
möchten , sich an diese Stell« wenden können.

0 Nationalltberaler und Z-mgliberaler Verein. Heute, Freitag ,'!>?» . 4. Februar , abends >/-v Uhr , findet der dritte Lichtbildervortrag:
„Vom türkischen Kriegsschauplatz "

, im Saale des Eo . MSnnero«reins,
Bliicherstraße 20. statt. Hierzu sind die Mitglieder beide ? vereine und
deren Familienangehörigen , sowie Gäste freundlich eingeladen.

O Fräulein Elisabeth Kutzow «» hat für ihren Liederab«n» am
Samstag den S. Februar, abends Uhr, im Mu-eumssaale in die
Vortragsfolge diesmal vorwiegend die modernen Komponisten Rsg :r,
d'Albett , Wolf , Schmettert gewählt. Brahm» ist mit dem Zyklus
„Heimweh "

. Schumann mit der „Mondnacht" und Schubert mit dem
reizvollen Kesangstück „Der Hirt auf dem Felsen " vertreten . Die obll--
gate Klarinette spielt Herr Hofmusiker Spranger. Fräulein Mathilde
Roth , di« auch die Begleitung der Gesänge übernommen hat . ist hier
ebenfalls keine Fremde mehr . Sie wir» Kompositionen von Schumann,Weber. Chopin und Liszt zum Vortrag bringen. Der R-inertrag de»
Konzertes wird der „Städtischen Knegsfürsorge" überwiesen werde».
Eintrittskarten sind im Voroertauf in der Musikalienhandlung FritzMüller, Kaiserstraße, Ecke Waldstraße, sowie ferner an der Abendkasse
erhältlich.

i# Vortrag über Land und Leut « Bulgariens . Wie bereits an-
gekündigt, wird auf Veranlassung des Ortsausschusses Karlsruhe für
die Sammlung von Gaben zugunsten des Roten Kreuzes in Bul-
garien Herr Dr. Falk Schupp aus München am Montag, den 7. d. M.,
abends 8V4 Uhr , im großen Rathaussaal einen Bortrag mit Licht-
bildern über : „Bulgarien tm Weltkrieg , Schilderung von Land unv
Leuten" halten.

ß Sin Kaminbrand entstand gestern abend %7 Uhr in einem
Hause der Amalienstraße . Die herbeigerufen« Feuerwehr löschte den
Brand in kurzer Zeit.

§ Zur S'nzeige gelangten 7 Milchhändler bzw . -Händlerinnen
wegen Ueberfchreitens des Rampenpreises für Milch.

Auszug aus den Stande ?biichern Karlsruhe .
Todesfälle.

1 . Febr. : Franz Maier , Fabrikarbeiter, ledig , alt 20 Jahr « ;
Marie Haldimann, alt 57 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Edmund
Saldimann : Alfred Brunner, Reifender , Ehem ., alt 46 Jahr «:
Mathilde Lüdeke , alt 79 Jahre , Witwe des Schneiders Herm. Lil-
deke. — 2 . Febr . : Marie Eisenlöffel , alt 46 Jahre , Ehefrau de»
Kassiers Karl Eisenlöffel ! I . Mohr, Bahnwart a . D .. Ehem., alt 7t
Jahre : Agnes Schuhmann , alt 79 Jahre , Ehefrau des Schneiders
Peter Schuhmann : Josefa Zeller . alt 68 Jahre , Witwe des Hau¬
sierers Lorenz Zeller .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben «».
Freitag, den 4 . Februar 1916 . 2 Uhr : Jo 'efa Zeller . Hausieret»-

Witwe . Vannwald-Aliee 26. — Vi8 Uhr : Johann Mobr. Ba nrrart
a . D , Hardtwald , altes Bahnwartshaus. — z Uhr : Agne« Schuh-
mann , Schneidermeistere -Ehefrau, Kaiserstraße 86.
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Luxeum
.

Eröffnung am 5 . Febr. 1916.
I

^ iu süddeutsches Internat sucht für sofort oder®
. JÄSBÄfiS Deutsch. , Gesch.

n. Eeogr . ; WA ». « mWM.
Angeb . u . Nr . 1284 an die GeschäftSst . d. „ Bad . Preffe " erb .

Z

8te ! ! en -^ n^ekoie.
süchtiger 1426

Vorführer
für Kino sofort gesucht .
Weltkino , Kaiserstraft« 133.

KrMemSrler pMl
nlitärfrei , durchaus zuverlässig ,
Zeißig , womöglich Erfabrung m,t
Nervenkranken , zum 1 . März .

Dr . Für er , 425a .8.1
Hans Rockenau b .Eberbach (Baden ).

Heize ?
gesucht

per IS . Februar . . Ge»
lernte » Schloffer bevor «
aufit . 1416

Stefan Gärtner,
Wurstfabr . LudwigSPlatz

Ein junger

Hausbursche
etwa 16—17 Jakire , gegen hohen
Lohn gesucht . Kant . Tr - . Abt . 14.
Durlach ( Schloßkaserne ). 1375.2 .2

Ein iünaerer . ehrlicher . stadt¬
kundiger

Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Otto Stoll , MghMlW,

am «^ aiserplotz . 1418
Zum sofortigen Eintritt werden

einige tücktige
wsr TaglVhner
sowie einige 1426 .2 .1

junge Leute
zur Anlernung fü^ unsere
Marmorschleiferei gesucht
Rupp & Möller
Marmor «, Granit - u . Svcnitwerke .

Karlsruhe i. B .

Lehrling-GesuH7
Braver Junge in

sucht bei sofortiger

353669.2. 1

ute Lehre ge>
iger Bezahlung ,
hie Schönthaler .
erderplatz 31 .

Gesucht wird ein

» ff» ,
das ein Bukett selbständig führen
kann , auch in der kalten Küche be¬
wandert ist und Aufsicht über Per -
sonal hat . Eintritt 15. Februar .
Angebote mit Bild . Zeugnisab
Hnften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3SLa an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 4 .2

1 Saaltocbter , welche sich als erste
Saaltochter eignet .

1 junge angehende Büglerin ,
1 erfahrene Beiköchin , welche auch

in der Zubereitung von
Süßspeisen bewandert ist,
sowie

1 gesetzte» , vertrauenswürdiges
und energisches Fräulein für
die kalte Äüche

in Jahres stellt ! g gesucht .
ZeuaniSabschri/ten , Alter u . Lohn ?

angabe , sowie Eintrittstermin an

SaiMiM SchwarzigzWm ,
42La .S.l Schömberg , b. Wildbad .

Auf 1 . März tüchtiges

Alleinmädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht ,
das in gutem Haus war . zu 3 Er¬
wachsenen . Loh » 80 Mt . Vorzu¬
stellen von 9—11 Uhr vormittags
und 6—7 Uhr nachmittags . Wo ?
sagt unter Nr . 1423 die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse "

. 2.1

Gesucht auf 1. März zu
einer Dame allein ein ruhig .,
gesetztes

Mädchen,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann und die Haus -
arbeit besorgt . Gute Zeugnisse
erforderlich . . 1401

Sich zu melden
ttaiserstraße 158, 1 Tr . hoch .

Gesucht
ein braves , fleißiges Mädchen ,daö Liebe zu Kindern hat , für alle

Suche sofort oder auf 15 . Febr .ein im Haushalt erfahrenes
MSdchen »33809

das gut kochen kann , bei hohem
Lohn , nach auswärts . Zu erfragen
Durlacl «. Weingartensir . 5,1 . St .

Suche auf IS . Febr . ein braveS .
fleißiges Mädchen für sämtliche
Hausarbeiten mit guten f
muß etwaS lochen können . S038Ö6

Waldstraste 52. III .
« che für meinen kleinen Saus >

halt ein erfahrenes 365a .3.3

Alleinmädchen
zum 16. Februar gegen hohen Lohn .
Frau Bürgermeister Dr . Behleieher .

Viebrich - Wiesbadeü ,
Wiesbadener Allee 24, pqrt .

Gesucht für sofort oder später
perfektes Mädchen

für selbständ . Führung eines feinen
Haushaltes . Nur solche mit lang -
jährigen Zeugnissen finden Be -
rücksichtigung .

Angebote unter Nr . 1428 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zur Beihilfe im Haushalte fi « '
derlieb . , sauberes

JWeik - MMchsN
IcheS sich willig allen vorkowel

menden Hausarbeiten
vorko in

unterzieht .
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 1429 an die
Ges chäftsstelle der „ Bad . Pres se" .

Aelterer . geb . Herr sucht besseres

Dienstmädchen
in mittl . Jahren , oder ??ra « ohne
Anh ., zur tadeil . Besorg , seines
einfachen Haushalts auf demLafidx .

Ausführt , Angeb . von ai ;
Gartenarbeit tücht .

431a an die Ge
im Haushalt u . L
Bewerki . unt . Nr .
schüftSstellcd .. „ Bad , presse

" erb . 2.1

TW . AüeimKcheli
für besseres HauS per 16. Februar
gesucht . Angebote Postfach 8 .

Übt «Baden ». 420a .2.1
Ein anständig ., fleißige » « u« ui > ..

Wird q » f 16 . Febr . gesucht .
Marrgrafenstr . iv im Laden .

An Dienstmädchen
gesuchtauflö . Febr . od. I . März d .J .
Es muß schon gedient haben und
gute Zeugnisse besitzen. Angebote
m . Lohnanspruch zu richten an Frau
Obersteuerkommiffär Meßmcr in"^ urlach . 1430

Junges , besseres Mädchen für
die Hausarbeit , mit Zeugnis , so .
fort gesucht . B3702

Ztetnkrahe ll . 3. Stock .

Mädchen
in kleine Familie auf 16. Februar
gesucht. Angebote unter B3705 an
die GeschäftSst . der „ Bad .

'
Presse "

Kräftiges , jüngeres Mädcven
für ' I, Xaci gesucht . B3S27

Jli ';e « ftriifie 75 , 2. Stock '

alle Hausarbeit gesucht . B376 ^ .2 . 1
Kalserpassnge 44 .

Aashilfskellnerin
gesucht . 2 Tage in der Woche. B " "

»Wacht am Rhein "
Gartcnstr . L.

Modes .
nach Durlqch ge ?
unter B3804 i

. Bad . Px e ^

gmgs. gtljKÄige A'U
?Kx Spniitaas u . ein Paar Abendfür Sonntags >i . ein Paar Abende
,n der Woche, für sofort zum Ger -
vieren gesucht . <33797

Rbeiastr . SS . Mllhlburg .

Büglerinnen .

Lshrmüdchen
finden dauernde Beschäftigung .
-HgWMschesW Schorpp .

Kaiserallee 37 . 043*
Tüchtige 1427

ptiijfVan
für Kino sos . gesucht , b. Hauptpost .

Weltkino . Kaiscrstrafte »83 .

HDsrbeitmWiül
gesucht . 1421

Färberei Weiß ,
• Blumenstrahe 17 .

Suche auf 1. März oder früher eine durchaus gewandte

Verkäuferin
für Kleiderstofflager . 1355

W ° ÜBoSänder , Kaiserstraße 121 .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

tüchtige , brancheknndige

für die Abteilungen
Haushalt - Artikel ,
Porzellan ,
Lederwaren ,

ferner für unsere Telephonzentrale eine

gewandte Telephonistin .
Bewerbungen mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehalts -

ansprüchen an 428a

S . Wronker & Ls . » Pforzheim

Wegen Einberufung
für Lager und Verkauf einige tüchtige , mit dem

Eisenwarenfache
vertraute , militärfrei«

Leute asjunge
( auch Krieg( auch Kriegsinvalide «)

für sofort oder später gesucht . 6256a *

Gustav Fuchs, Heilbronn a. R.
W Wik M Z - Ä «

'
Ä :<■; - III

Zur Inbetriebsetzung eines neu angelegte « Sägewerks mit
Vollgattern . Blockbandsäge. doppelter Baubolzkreissä
zum baldmöglichen Eintritt gesucht »

säge werden

1 ) 1 Säqemeister,
2 ) l BattersSger , vandsäger u . Feiler,
3) 1 KreissSger,

solche die militärfrei find und welche Erfahrungen im Hartholzgeschäft
haben , werden bevorzugt . 41ba

KrllltzsslttGkse!Z?Astf. HgIz .'!WSeli . .SoPett!>titlNlB. l!l. i>.H.MWl.
» Ae MieidermacDerin

für inS HauS gesucht . B3838
Nah . Adlerstr . 18 . 2. Et . lk, .

Zimgel Archiielit.
militärfrei , wünscht berufl . oder
evtl . auch auherberufl . Berwcndg .
Annebote unter Nr . B8321 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Mein fu® eicllana
käuferin . Angeb . u . Nr . B38' G ' '

als
Ver -

19 an
die GeschäftSst . der . Bad . Preffe " .

ßrschr. Bchhalter
besorgt in den Abendstunden daß
Beitragen der Bücher k , Eventl .
auch franz . Korresp . Gefl . Angeb .
nnt . S« . B383H an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger Packer
sucht auf sofort od. später paff .
Stelle in fites. Versand - oder
Engrosgefchäft . Zeugnisse stehen
zur Verfügung .

Ges . Angebote unter Nr . B3842
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse ' erbeten .

Fremlew
mit guten Zevgn . sucht Stell « in
Bäckerei od . Konditorei ali .

MerkKuferin.
Angebote unter Nr . B859Q an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Jüngere « tüchtige ? Ehepaar , das
in d. Kolonialwarenbranche durch -
aus erfahr , ist , wünscht eine i1rös,ere

IkW" Filiale <3KI
von einem Lebensmittelgeschäft zu
übernehmen . Angeb . unt . B3271
aii die Geschäftst . d . Bad . Presse .

Tüchtiges
MM- Servierfriiulein

sucht angenehme Stellung , am
liebsten in grüfterem Kaffee . An -
geböte unter Nr . B37 !>V an die
Geschäftsstellc der „ Bad . Presse " .

Sauberes , kräftige « S.' iüscheu
(Norddeutsches sucht in gut . Hause
AnsaugssteUuna . geht auch zu
Kindern . Betreffende kgnn sich nur
Sonntags vorstellen . Angebote unt .
Nr . 58384 ( 1 an die Geschäftsstelle
der „ Badischcn Presse " .

ÄSllueri !-, ordcntl . A^ädchen,sucht bie . oder Umgegeivd Servier -
stelle in ^ !cstauranr oder Kaffee ,
übernimmt yuch Hausarbeit .
B37S9 Amalienstr . 43 . 2 Tr .

Einfache » , braves Mädchen sucht
per sofort oder Ib . Februar Stel -
lung . Zu erfragen «33830

Rupvurrerstr . 8 , 2. Stock.
Ein Mann lJnvalidc ) sucht

IBM- Hemarbcit igau
gleichviel welch. Art , Auch Schreib¬
arbeit ?ann übernommen werden .
Gef . Angebote unter Nr . B3812 an
die Geschäftsstelle der Bad . Preüe.

Z« e Knemssrm M
arbeit . Angebote unt . Nr . Ä37gg
an die Geschäftsst . der „Bad . Presse

Lehrstelle
in Feinmechanik . Elektrotechnik
zc. auf Ostern für einen intelligent .
Jungen gesucht . Angeb u . .die GeschäftSst . der „ Bad . Preffe " .

VIII « ,
modern ., adel . Bes . , all . Kom -
fort , 7 Zim ., mittelar . . herrl .
Lage i . Isartal b . München ,
auf mehrere Jahre zu verm .
Angebote unter k/I. l.. II an
Hansen stein & Vogler . 21 .«
G . . München , erb . 417a

Auf sofort haben wir

auf dem Lande zu vermieten .
Mühlburger Brauerei.

vorm . Freiherr ! , von Eeldeneckschc
Brauerei . 8888

Laden zu vermietsn .
In bester Lage der Hauptstrahe

ist sof. ein modern . Laden , welcher
sich für scdes Gesch. cign . . zu verm .
Zu erfrag . Hauvtstr . In , Durlnch .

^ « 3403
- chiitzenstraße 68 moderner

. -Wt ; Laden ' SBC
mit 2 gr . vsckaufcnstern , sehr gute
Lage , für Kolonialwarenhandlung
mit 2—3 Zimmerwohnung auf 1 .
Tvril zn vermieten . B3824

ttm
Karlstratze 87,

1 . <3tod, best , aus 6 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , Speise -
kammer nebst reichlichem Ku -
behör , ist auf sogl . od. später
zu vermieten . Einzusehen
10 bis 12 und 3 bis b Uhr .
Planeinsicht und Näheres
Ritterstratzc 28 im Büro . " °°

Schöne Bicrzimmerwohnung mit
Zubehör anf 1 . April , 2 Zimmer
mit Zub . auf 1 . März . 17 . St
vermieten . Näheres B300S

Kaiser - « llee VI-., 4 . Stock.
4 Zimmerwohnung .

Hochparterre , Göthestraste 84 .
zwischen Germ ^ien - u . Herderstr ..mit Mansarde , Speicherkammer
Besenkammer , 2 Kellern u . Antei !
am Garten per 1 . Apriloderfrüher
zu vermieten . Nähere ? Giithe -
ftrasie 1 . Stock . 15812*

Schloßplatz 8
Wohnung von fl Zimmern , evtl . 5
Zimmer , Bad - und .Speisezimmer ,3 . Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näli . 8. Stock . 8794

<Schi >n« !» Zimmer - Wohnung
mit Bgd und allem Zubehör , ohne' eaxnüber . auf l .Aprit ^ uvermieteu .

!ah . Nndolsstr . 1 , 4 . St . I . B32V7

Bierzimmerwohnung , neuzeitlich .
Kaiser - ANee, elcktr . . Gas , einge -
richtete ? Bad . Mädchenzimuler , 2
Keller usw . aus 1. Aptil zu ver »
mieten . Näheres Vorkstratze 23,
ll . St . B3 822

3 ZimmerwohWilg
mit Zubehör u . Gartcuanteil

Schumannstr . 8 . lV.
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Wilhclmstraste 67 .
Telephon 18k. 536»

Bismarckstratze 28»
1 . Stock , Vorderh .. Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör au
1 . April zu vermieten . Näherei «
daselbst Ouerbau . 333884

Mansardenwohnung . J Zimmer
und Küche, an kleine Mamrlie auf
1 . März zu vermieten . Zu erfrag .
Mühlburg . Rheinftr . «6 . Sthö . B °°°°

Mansardenwohnung von 3 Zim
mern nebst Küche und Keller ist
sofort an kleine Familie billig zu
verimeten . Näheres 1156

Kaiserstraße 36 . III . Stock.
Äugilsrastraße ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern , Bad -
zimmer . Küche . 2 Keller , 2 Man¬
sarden u . reicht . Zubehör auf 1
April zu vermieten . Näheres
Augustastra ^ e 11 . I . 333322

Bürgerst ». 81 ist sofort eine geräu
mige , helle Werkstatte zu ver -
mieten . Näheres daselbst im 1 . St .oder in der GeschäftSst . der „ Bad .
Preffe " zu erfragen . 1373.2.2

Draisstraße IL schöne Dreizimnier -
wohnung , parterre , mit Badez .
Speise ! ., Mansarden !., Keller au
1 . April zu vermiet . B1517 .10.&

vermieten ,
links .

Nähere» Stock
n,,, rV*

Kaiscrstr . 81 ist eine schöne 2Zim -
inerwohnilng im Rückgebäude auf
sofort oder ftätcc zu vermieten .

Koch ° u . Leuchtgas vorb . 1344 .2 .2
Kniscrstraße 109 schöne Sechszim

merwohnung mit Bad , Speise¬kammer , Balkon , auf 1 . April zu
vermieten . Näher - S daselbst im
lN . Stock. 332601

Kvrnerstraste 39, 3. Stock , ist eine
Fünfzimmerwohnung m.Bad/ '
Elektr . u . Zubehör , alles neu
gerichtet , auf sofort od. später z >,vermieten . Näh , pari j

^ riegstr . 1 <2 ( früher 88) sind dre-Ummer mit Zubehör , Seitenbau2
^ Stock , Aufg . Vorderh ., zu verm

Nah . 1 . St . 10 — 6 Mir SF320Ö.3.f
Ltebigstr . 15 im 1 . Stock , hübsche
Dreizimmerwohnung auf 1 . Apriloder früher zu vermieten . Näh .
daselbst oder beim Eigentümer
»isvivenberg , Rudolfstr . 80 . B3624

Äudolfstraßc 26 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Kellex u .
Mansarde auf 1 . April zu. verm .
Näheres 1 . St . , links . 9335S0

Soflenstras -e . zw . Hirsch - u . Leo
poldstrafte . geräumige , sonnige
Sechö - Zunmerwlihnnni, . Balkon .Badanschluk , reichl . Zubehör , auf
1 . April z. vermieten . Preis M >,M .Zu erfragen Sofienstrasie - Nr . JJ2,
J -. Stock . <88318

Südcndstr . 27 neue , mod . b Zim -
merwohnang , Elcktr . , GaS ' zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Vor -
lwlzstr . 24 . Tel . 2481 . B, « ,12 .12

« eilchenstr . 18. III lks., 3 ZiMmer .
Küche nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst .

Zähringerstraße . 1 ist eine Woh-
nun « von 3 Zimmer «, Koch- und
Leuchtgas nebst Zubehör auf 1 .
März oder spater zu vermieten .
Nähere ! im Laden das . B3844

Tuliostrasic 74 schöne Zimmer -
Wohnung per sof . zn vermieten .Näheres daselbst 5. Stock . B2379

Ä>elt >iens »rnße 20 neue , moderne
4 Zlmnierwohnliiig , Elcktr ., Gas ,einger . Bad . Näheres b . E-ermaver ,IV. Tel . 2481 . B10S7 .12 .1 j

Äinterstr . 49 , 2. St . (geschl. Haus )ist sonnige Bierzimnirrwohnung ,Klosett im Abschl., mit Zuhcböraus 1 . Avrtl zu vermiete » . Nähe
res 1 . Stock . ©3249

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . Avril zu vermieten .
Näheres Karlfriedrichstrafte <> Stock rechts .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad . 2 Mansarden , Tiencrtrcppc , Oiartciiantcil , nebstre ?cbl . Zubehör , evtl . elcktr . Licht , auch gut für BLrob gceiasjet , ist
Huschstraste 40 . 3 . Stock , auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hos . 8869 «

Apprnmühl -Str . 4 Griinwinkel ist
eine Zweizimmer - Wohnung mit
Zubehör im zw . Stock auf 1 .
April an kleine ruhige Familie
billig zu vermieten . 1403

fJrilnwinkel .
Koelreuterstraße 1 Wohnung mit 2
Zimmern u. Zubehör , Seitenbau ,"ofort oder später zu vermieten ,
^rei ? 18 A monatlich . Näheres
ei Architekt Hermann . 1335

KarlSruhe -Rüppurr , Schenkendorf -
straße 8 , II., schönste Lage , ist mo¬
derne Bierzimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermiet .Näh . Werderstr . 4b , I . » 2084 .10.5
Einfach möblierte » Zimmer so-

fort zu vermieten . B3817
Ostcnbstraie 10. III , r.

Ein oder zwei
gut möbl. Zimmer

Sonnenseite u . freie Aussicht an
beff. Herrn zu vermieten . Bade -
zimmer vorhanden . 333687

Bernhardstr . 8. III , rechts .
Gut möbl . Zimmer Nähe

bahnhof zu vermieten .
'
B369S

Klauvrechtstraße 4 . I .
Fein möbliertes Wohn - und

Schlafzimmer ist auf 1 . oder 15.
März jm vermieten . 333662

ofienftraße 15, 1 Treppe .
Zwei bis drei große , gut möbl .

. immer mit Balkon in feinem
>errschaftshausc , gegenüb . Anlagen ,sofort od. später zu vermiet . Näh .B2756 Karteustraki « 5ü , 1 . St .

Rdlcritrah » 18, Ecke Zähringer -
straße . 1 Treppe , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
und Wohnung . B3833

Akademiestraße 24, 1 Treppe , ist
ein freundl . Zimmer mit 2 Bet -
ten sog leich zu vcrm . B3772

Baumeisterstr . .16 sind 2 mSblierte
Zimmer und eine Schlafstelle zuvermieten . Näh . 3. St . B3814

Herroustraße 3. 2 Treppen ^ gutmöbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . Näheres parterre .rechts . 333614

Kaifer -Allee 49 ist eine schöne Fünf -
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Nähere «
daselbst im Laden .

äheres
1407

Kaiserstrahe «8. II . schön möbliert
2fcnftrig . sonniges Zimmer mit
Klavier sofort oder 15 . Februar
zu vermieten . B3843

» niieraüce Zi 4 . Stock links ,möblierte ? Zimmer sofort billig
zu vermieten . 333742 21

Kreuzstraße 10. 2 Treppen , ist ein
schon möbl . Zimmer mit 2 Betten ,auch eine Mansarde sofort zu ver -
mieten mit allen Bequemlichkei -
tcn . Zu crfr . daselbst . B3767

Lessingstraße 2g. II . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit bc-
sonderem Eingang sofort zu ver -
mieten . Räb . Laden . B3L15

Sophienstr . II . 1 Tr . , ist ein gut
mobl . Zimmer mit ooer ohne
Pension zu vermieten . « 3775 .5'5 .5.1

ElleSophienstr , 3 » , 2 Treppen , Ecke
Hirschstr ., stnd gut niöbl . Zimmer
mit 1 u . 3 Ketten sof. zu vcrmiet .Auch vorübergehend . B3031 .6.5

Miet - Gesuche
zum Alleinbcwohnen mit 4—5 Zim¬
mern und Garten in jiarlsrune
oder Umgebung zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . B38l8 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presse " » rb .

Suche per I . März einen mittel -
grvhen LL

am der Kaiserstr . zwischen Kaiser»
straste und Hauptpost . Angebote
unter Nr . B367I an die Geschäft »-
stelle der „ Bad . Presse " .

in der Nähe des Hahdnplatzes .Weberftr . Angeb . unt . Nr . B3820 an .
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Äinderws / Ehepaar sucht geräuni .2 Zimmerwohnuns
dürfte auch Seitenbau sein , bis 1 .
März oder 1 . April . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 333722 an
ijii; Gcichaftgtt . der ..Bad . Presse " .

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1 . März eine 'i oder 3 Zimmer

Wshnung
mit Zubehör und Glaiabschluß .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B3841 an die Keschäftsstellc
der „ Baduchen Presse

"
. 8 .i

Ehct ' aar sucht ver 1 . Mar
oder 1 . .̂ lpril Wohnung . 2 Zimmer ,'-iucüc und Zub ehör , im inner «»
ier Stgdt . Angebote mit Prei ^ -
naabe unter Nr . B3747 an die
lieschäftsste lle der „ Bad . Presse " .
Moderne 2—3 Zimmcrwolmuilg

auf 1 . Aprsl von einzelner Dame
zesucht. Weststadt oder Südwest -
tadt . Angebote mit Preisangabe

unter Nx . B3848 an die Geschäfts »
fcltc der „Badiscl >en Presse " erb .

Zwci Äaufleute suchen int Zen -
trum der Stadt möbl . Limmer mit
2 Betten . Anacbote unt . B3781 an
die Geschäftsst . der »Bad . Prege " .
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RaicdhMe Hilfe — Dciip ;p ^ lte Hilfe !
an

Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

I,AN Z -
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz "

HEINRICH MANNHEIM

wmwammmw am

Stenographie !
Abendkurs .

Mittwoch , den 9 . Febru : •
beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen u . Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey .

Femer können zu unseren Mitte Februar beginnenden

Fortbildungskursen
ebenfalls in beiden Systemen noch Teilnehmer eintreten .

Honorar mäßig .

HÜMIt I. liltHMt „ Merkur
größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Karlsruhe , Karlstrasse 13
nächst dem Moninger .

- Telephon 2018. 1410

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

fireimi - ilaärwa»
ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem

.. . . . . . . . Bilde Kneipps , in Flaschen zu 00 Pfg., Mk . 1.75 ,
-e.üO und in vielen Apotheken , sowie bei : W. Baum ,Wcrderplatz , Ir . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Xachfl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Kud . W . lang Drogeric ,Kaiserstrasse 69 , M . Mofheinz , Luisenstrasse , A. liintx , Sophien-
strasse 66 und 127 , .1 . l ^oseh , Herrenstrasae , K . Lüseh , Körnerstrasse ,O. Meyer , v\ uhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, H . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien-
# trasse »E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , 1 . Wohl -
«ehlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie , ApothekerMax St raus , Straus-Drogerie , Karlsruhe-Mühlburg. 5402

oooooooooooooooooooooooooooo0 f v o
01 \ oooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Die Anzeige
ist zur Grundlage des ganzen
neuzeitlichen Wirtschaftslebens
geworden , „sie lehrt Angebot und
Nachfrage einander finden , er¬
weckt Kauflust , regt verborgen
liegende wertvolle Arbeitskräfte
an, ist zugleich der Haupthebel
des Wettbewerbes " .

H

„Badische Presse " \
Unabhängige und am meisten
gelesene Tageszeitung Badens .

47 000 Auflage . In über 1500 Orten verbreitet . 5

Für Anzeigen jeglicher Art
das bestgeeignetste und wir¬
kungsvollste Blatt Badens .

oooooooooooooooooooooooooooooo
Oooooooooooooooooooooooooooooooooo

! Mundharmonika!
Für nur Mk . 1 .— erhalten Sie das

beste Instrument von Hohner oder
Koch und machen unsern Kriegern
damit die schönste Freude .

Große Auswahl zu billigsten
Preisen . 1420

Auf Wunsch erfolgt Verfand direckt .

Oddcn - Hasus , Karlsruhe,
ALaiserittrafie 187 .

Graben .

Bekmniimchung .
Bachverein .

Heute puiikt 8 Uhr llw

Chorprobe .

Die Gemeinde Graben ver -
steigert am Donnerstag , den
1" . Februar 101 « , in Abt . 12 u . 14
des Gcmeindewaldes ^

350 Forlen stamme
' 43 Eichenstämme V u . VI . Kl.

9 Buchenstämme .
Zusammenkunft vormittags S Uhr

beim Rathaus . 427a
Graben , den 3. Februar 1916.

Ter Gemeinderat .
Zimmermann .

Krauß .

ZmtschMschltM
( Schweinefntt - r )

abzugeben . 1340
Kronenstraße 3« .

HilMcrpchimg
zn Neuhofe »,

Bez . Ludwigshafcn a . Rh . (Pfalz ).

Montag , den 7. Februar nächsthin ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehaus « zu Neuhofen
wird die

Feld - und Wald -3agd
dieser Gemeinde auf einen 6jähri -
gen Zeitbestand anderweitig ver -
pachtet .

Die Gemarkung umfaßt zirka
1500 ha und ist dieselbe in vier
Bogen eingeteilt , wovon -jeder de¬
finitiv zugeschlagen wird . Ein
Nachgebot wird nicht angenommen .

Bemerkt sei , daß diese Jagd eine
sehr schöne ist und einen sehr guten
Wildstand besitzt.

Der bisherige Pächter war der
verstorbene Generalkonsul Dr . K.
Reiß -Mannheim . 355a

Neuhofen , den 24 . Januar 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Klamm II .

ü Frisch « Melle Z

Stockfische
Z Pfund 42 Pi «. I

Schellfische !

infolge zu hoher Preise

diese Woche keine, z

Feinste , schnitlfeste
?£ - - Äami f

für Feldpostvakete geeignet , per
Pfd . 3 . 80 Mk ., bei Ztr .- Abnahme
billiger . « 3852 .3 . 1

Otto Büsele ,
Achern (Sahen ) .

Mmsell litiD EchiiW .
offenes , prima Ware , noch abzugeb
B3808 Aue . Waldhornstr . 39.

iuv Erlernung
von 516

Handarbeiten
jeder Art empfiehlt sich

'

Jwu von Büren, ,
Sovhienstrake 177 . IV .

esidenz -
Theater

Waldstrasse .
miimuiiiintiiiiiiiiniiiitiniiniii

Bis einschließlich
Freitag .

nein W
Lustspiel in 3 Akten.

Hänser « Verkauf
oder Tausch .

Zwei hochrentable . neue , mo -
derne Wohnhäuser in Karlsruhe .
das eine in der Weststadt , mit Dop -
pelwohnungen von 3 und 3 Zim -
mern : c. , das andere in der Sud -
Weststadt , mit 5 Zimmern in jedem
Stockwerk und allem modernem
Zubehör , sind billig zu verkaufen
oder gegen kleine Villa , Landhaus
oder Bauplätze zu vertauschen .
Auch werden Hypotheken oder Wert -
Papiere in Zahlung genommen .

Angebote befördert unter Nr .
Nr . 1315 die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2.2

Eleganter gepolsterter Kind ««
Lieg - und Sihwagen mit Nukdj
gestell billig zu verkaufen . B6SS?

Rheinstrahe 33 . 2 . Stach ,

SroBcr ZolzzM S4T ™
» 3795 Zähringerstr . 52 . 3. « .

Gattengeländer , SS:,,

schmiedeisernes , 1,25 cm hoch , zirka
27 Mtr . , bereits neu , zu verkaufen .

Näheres Rüvpurrcrftr . 92h , 2 . St ,

Solider , junger Mann , kcith . . 26
Jahre alt , in guter Stellung (Ge -
hült '̂400 Mk .), wünscht .mit jung .
Fräulein oder Witwe mit 1 Kind
in Verb , zu treten zwecks späterer

Heirat .
Ernstgemeinte Zuschriften unter

Nr . B3853 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Anonym zwecklos.

Israelitische Gemeinde .
4 . Febr . Abendgottesdienst 5^ Uhr
5 . Febr . Morgengottesdst . 9 .

Jugendgottesdienst 3 ,
Sabbat - Ausgang 610 „

Werktgs .Morgengottesdienst ?^ „
Abendgottesdienst 5te „

Jsr . Religionsgesettschaft .
4 . Febr . Sabbat -Anfang 5 '° Uhr
5. Febr . Morgengottesdienst 8

Schüler -Gotiesdst . 2-° .
Nachm - Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 6'^ „

Werktgs . Morgengottesdst . 6M .
Nachm .- Gottesdst . 4"1 .

Amzüg «
esorgt X Z . -UWer besorgt 2 Z . -Umzug von

Geibel - nach Karlstraße am 31 . 3.
16 ? Angeb . miit Preis pr . Rollen
u . per Möbelwagen u . Nr . B3847 an
die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " erb .

m s

Gebr. Möbel an lioul- gesuchl
in poliert u . gewichst , sowie ganze
Haushaltungen . Zahle gute Preise .

An - « nfc Verkaufgeschäft
Si.IRi »« Ii m » nn , Zähringerstr . 29.

Telephon "" " "2965. 578*

Abrauchles TMek -ZMrsö
oder Mädchenrad . wenn auch nicht
mehr fahrbar , zu kaufen gesucht .
©3860 Werner . ScTtiitscintr . 53.

FMMläiiKe, '
« .

sowie Mäntel zu kaufen gesucht .
B3859 Werner . Schiitzenftr . 53.

Gebr . Schrank , Standuhr , gold
oder silb . Zigarettenetui , blecherne
Waschwanne zu kausen gesucht .
Angeb . m . Preisang . unt . Nr . 333837
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse ".

AAtze NiWegeK .V
Appcnmühlftr . 4, Griinwinkel .

Zh verkaufen
Kmditmi ml Cas6,
,ute Lage , billig zu verkaufen .

. Sophienstr . 13.!. l M .

Billa-Berk«mf.
Eine in herrl . Lage des Murg -

tales gelegene kleine Billa , sowie
ein ländl . Objekt mit Wasserkraft .
beid , z . Zt . vermietet , ist sofort
billig zu verkaufen . Wird evtl .
Hypothek «: oder Lastauto in Zah -
lung genommen . Näb . unter Nr .
395a durch die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

6 Zimmer , in kleiner Stadt , schöne
Wald - und Gebirgs - Gegend in der
Pfalz , elektr . Licht n . Quellwasser -
leitung , für Mk . 15 000 zn verkauf .
Beziehbar 1 . April . Eine kleine
Feld - und Waldjagd kann mit er
erworben werden . Pachtpreis der
Jagd Mk . 280 pro Jahr . 4. 1

Angebote unter Nr . B3718 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gntaehende
PrwM -Pension

ist krankheitshalber zn vergeben .
Angebote unter Nr . B3825 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 3.1

BAüe zu verkauiea:
schwere belg . Braunstute , präm . ,
7jährig , unter aller Garantie , und
12jähriger Braunwallach . Anzu -
zusehen über Mittag . 233807

Nintbeimerftrafte 8 .

Stellen -Angebote.
Für die

Pill . l ; lallanna ( tnefl ( ll(
wird auf sofort eine im Metall »
gewerbe erfahrene und im Ber »
ehr mit dem Publikum gewandte .

Person ( Handwer ?ömeister,Werk -
meister » gesucht . Bewerbungen
unter Vorlage von Zeugnissen nnd
Angabe der Gehaltsansprüche bis
spätestens 7. ds . Mts . an dät

städt . statistische Amt ,
1433 Zäbrinaerftrafte 9H . V .

Ein kleiner

Jagdwagen
so gut wie neu , für 4 Personen ,
ein - und zweispännig zu fahren ,
auch als Pony - Wagen geeignet , mit
allem Zubehör , ist sofort statt für
Mk. 800 für Mk . 4» ) zu verkaufen
Näheres Karl -Wilhcimstrahe 14

eine Treppe hock . 1406

Harmonium
SS3707 .3 .2

zu verkaufen .
Roonstr . 30 , III r .

GtlMheitskaiis!
1 Büfett , 1 Anrichte (offenl u .

1 Umbau mit Spiegel werden um
den billigen Preis von Mk . 300
abgegeben . 1331 .2 .2
C » Hirt , Möbelhaus .

Rüppurrerstr . 36.
Billig zn verkaufen : 1 Pluich

garnitur ( Sofa m . 4 Sessel ), ! Tisch,
1 Nähmaschine , 1 Kücheneinrich -
tung , 1 Küchenschrank , 1 weißer
Emailherd , 2 Gasherde , verich .
Herren - u . Damenkleider u . Sonst .
B3785 Leovoldstr . Is , III.

Biedermaier -Möbel , runder Tisch
u . Sd >rank m . Säulen , Kommode ,
verschied . Nähtische , 1 eich . Barock-
kommode billig abzugeb . B3738 .2 .2
An - u . Verkauf Ruf . Kronenftr . 1.

Betten m . Rost u . Polster 15 u.
20 ji . 1 hochhäupt . Bett m . Patent -
rost , Chaiselongue , Sofa . 1- u . 2- tür .
Schränke , Küdienschrank m . Schaft ,
gedeckter Gasherd , Kinderklappstuhl ,
Lieg - u . Sitzwagen bill . zu verkauf .
An - n . Verkauf Nuf . Kronenstr . 1 .

Elegante Ä! äbmaschine modern
ster Konstruktion unter Garantie
billig zu verkaufen . B3789 .3.2

Uhlandttrafte SO. 2. Stock .
Starke Nähmaschine , gebraucht ,

aber neu hergerichtet (für Militär¬
arbeit geeignet ) bill . zu verkaufen .
B3835 .3 .1 Rbeinstrasie 1U. 2. St .

Nähmaschine
sehr billig aus PrivathauS zu verk.
B3518 .3.3 Geranien str . S« . III l.
Mgjimnililine erstkl . , neu , u .Garant .5ttl!| Ulll | HHllC , s-br billia abzuaeben .sehr billig abzugeben .
B» ,r>-2 i- chillerstra ^ e 37 . 4 . St .

Herreu - und Damen - Fahrrad ,
sowie Nähmaschine sofort billig
abzugeben . B3864

Kunzmanu . Zähringerstr . 37 , I.

WenSWMM »?
„ Adler "

, auch zum Steppen einge .
richtet , noch wie neu , wenig gebr .,
ist wegen Krankheit zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . B3731 die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3.2
!̂jn verkaufen : Gut erhaltener

5kücheufchaft . B3831
Gartenstra ^ e K4, IV . . lkS .

Schönes Herrenrad , noch neu .
sowie ein Damenrad sind äußerst
billig abzugeben . B38I6

Lesfiuaktrasie S , Laden .

Herren uJanienraö ,
zn verk . SchiiNenstr . 53 . Hth . part

Zu verkaufen sind sofort wegen
vorläufiger Aufgabe des Stalles :
3jährigcr , schw ., belg .

RgWiiiimelniülllich ,
Hengstfigur , für Brauerei oder
Güterbestätterei geeignet , sowie

sehr schönes Pony
ca . 140 groß . Schimmelwallaä ?, ein -
spännig in Lanne gefahren . 357a

Ziegeleibesitzer Uciir .,
Elsenz <Station der Nebenbahn

Bruchsal - HilSbach ).
Telephon : Hilsdacli 'Nr . 1 .

ZMecklelSer
für junge Mädchen , schlank. Figur
passend , ein schwarzes und graues
^ ranen - Cap billig zu verkaufen .
B3826 WelNienstr . I . 2. St . lks.

ZMergpmZcher
zu jedem annehmbar . Preis abzu ^
geben . Karlsruhe -Mühlburg .
1LS7 .LL Aachstr . 30. L

^ wwie Zither billig
WLöiZL . abzugeben . « 3862

Knnzii '. aini . Waldhornstr . 46 , II .
Mkrowuing sowie Revolver billig*>2 abzugeben . Kuiizmann .
S03861 Zähringerstr . 37 , 1 . St .

Preiswert zu verkaufen ele
s?ante , lange , aus Seide gearbeitete ^
schwarze T n ch j a d t . wenig ge¬
tragen . Gr . 4t —46 . B3736 .2 .2

Welhienftraste 1 . 2 . St ., l .

Zu verkaufen :
ein schöner , schwarzer Damenrad ^
mantel und ein Waschzuber . B3850
Georg - Fr iedrichstr . 10 . 1 . St ., Iis ,

Konsirmationskleid
schwarz , für mittl . Fig . zu kaufen
gesudst . Angebote unter B3832 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Ein '.viä » chenman !el f . öjährines
Mädchen und ein « chnlanzug für
8jährigen Knaben zu kaufen g e-
s « ch t . Angebote unter Nr . B3801
an die Geschäftsstelle der „ Bad ,
Presse " erbeten .

Gut erhaltene Trompete . Hobe
Stimmung mit A - Bogen und mit
Notenbückier , ist umständehalber so
fort zu verkaufen . Anzusehen :
833813 Äriegftx . 160 . lll .

Korrespondentin
für ein hiesiges Bankhaus zu«
haldigen Eintritt gesucht .

Bewerberinnen , welche perfekt
tenographieren und mit der Ma -
chine schreiben können , wollen ihre

Angebote nebst Zeugnisabschriften ,
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und der Gehaltsansprüche untere
Nr . 1278 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " gelangen lassen . An »
fängerinnen ausgeschlossen . 22

Gesucht
auf sofort 418a

Kontoristin
für Buchhaltung u . Korrespondenz .

Angebote mit Gehaltsansprüchen .
Zeugnissen und Bild an
CWerner -Blust , Freiburg i/L -

Mittlere Maschinenfabrik Mittel »
badens sucht

Fräulein
mit guter Schulbildung , welche?
flott stenographiert und Maschinen
schreibt . Angebote mit Lebenslauf
unter Angabc der Gehaltsansprüche
unter Nr . 390a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erbeten .

Mrnsrilillm g«
möglichst bald . In selbständigen
Arbeiten durchaus erfahren . Ameri -
kanische Buchführung . 424a .3.1

Dp . Fürer ,<>n » sRokkeiianb .tkberbackiiBaden ).

pQflloprapQ
TüchtigerK ontaktdrncker lin ! fo¬
rt auf den Truppenübungsplatz

Heuberg gesucht . Gehalt 200 Mk.
Angeb . wolle man senden an Gefr .
R . Sandes . 2 . Komv . Ldst . Aus -
bild . Batl . Ettlingen . B3854 .2.1

Noch einige 1417

SchnMernieislll
für Militärhosen per sofort gesucht .

il . Feibelmann,
Kaiserstr . 175, eine Treppe .

Wir suchen zum sofortige »
Eintritt für lohnende und
dauernde Beschäftig »«« mehrere
militärfreie

Werkzeugmacher .
Eisendreher .
Revolverdreher ,
Fräser .
Maschinenschlosser und

Mechaniker .
Mayer St Grammelspacher

Luftgewehr fabrik ,
Rastatt , (Baden ) 412a

Biechnermeisler
oder Gehilfe .

Mechaniker
bei gntem Lohn gesucht.
Zuschriften mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Ansprüche an
B . Rietsche, Maschinenfabrik,

Biberach , Baden . 38"fl
Tüchtiger

Heizer unü MMW.
welcher auch m : t der elektrischen
Licht - und Kraftanlage vertraut
ist, per sofort gesucht . 429a .3.l

Erste Rastatter Herdfabrik
Unkel , Wolff & Zwiffelhosse »

Rastatt .
Zum sofortigen Eintritt wird zu

zwei Personen ein zuverlässiges ^ .
I Mädchen gesucht . B3ööt

AdkeriuaSe » 7, L. St .
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